Beite 


Deutiche Heitung 


— 


Anz zeigen. 


— 1 u epeſchen. 


12 
‘ 
4 


Inlaud. 


FÜ N her! 


mn 


m ., ne 
Van glan . daß der Kougrez die 


vom Praſidenten an ihn verw 


na 


ter 
I Semi 1D 


tamırst cher 
ſpaniſcht 
—* 


| Bub un heden uian Da 


ein Vo 


kn 


Mırarn e 
ss | 


—— 

Bob a Mi 
der Konare 

abaemwartet 


ikalen 
u nd die geme 


atoren und Ab 
geordneten hielte Reihe beſonde— 
ter Berathunaen ab. 

Aus angeblich auter Quelle verlau 
tet, die fechd europäifchen Großmädhte 
hätten Spanien verlichert, fie würden 
ihren ganzen moralifchen Einfluß auf- 
bieten, um die Ver. Staaten daran zu 
verhindern, auf Cuba einzufchreiten, fo 
lange der neuerdings von denSpaniern 
proflamirte MWaffenftillitand andauere 
(welcher nicht für eine bejtimmte Zeit 
proflamirt worden ift.) 

Wie es heißt, — Präſident Me— 
Kinley, daß die Gewährung des Waf— 
fenſtillſtandes nur einVorſpiel zur Zu— 
rück * der ſpaniſchen Trupper 
aus Cuba und zum . ufge 4 en der 
Inſel durch * Spanier ſei. 
niſche Regierr na fol eingewil 
ben, die Inſel ir aut wie 
Der. Staaten und den Infurgen 
überlaffen, nachdem ihr von den Gr 
mächten berjichert worden, 


B Thrones in © 


Li, 


Beitand des 
eilten würden. 


anien 


— g 
währ 
. April. 
Ruheltörungen, welt 
ungefähr Mitternacht 
erien, teten jomwohl Karliiten 
publitane 7 ‚und unter den Ver 
ind n re karliſtiſche Füh 
— ſchlimmer, 
geben wollten. 
wahlen ſind, 
9 Anhänger des Mi— 
geiva ählt worden. 


a 
44 


ehörten zu 
enats 
1: 


unter 


> 


40 


ni I tertum: 2 


nm 


3. MEN 


ge, ob er! 
perneinend beantworte 
.April. Natürlich 
Pen 


nten 
idı 


> 
5558 
Tha rn 

che Frag 
on Ari 


iber, 


vu 


e. Sie J—— ſich ver 
erkennen aber allge 

den konſervativen Charakter der 

4 ift Korreſpondent der 


nerikaniſ chen 


Yauptit adt teleaı apbi 


- en 
r pr 


m u: 
»ma’ıin der an 
Ken 8 n DEI I 


rieden fiir 


at sficher i, 


xefunaer 
getungel 


rieges zu tren— 
amerikaniſchen 
zur Genüge die 
Bo tſchaft. 
Manila, der 
rPhilippinen-Inſeln, zu 
merikaniſche 


aus 


Mer tm Horf, 12. Apuil. Einem Schrei 
Benben zufolge, welches Martno&omez, 
Der Oberbefehlshaber der cubaniichen 
Snfurgenten, an den amerilanitcher 
Korjul in Santiago de Cuba richtet 
elches auch dem Bräfidenten Me. 

ittelt wurde, ift Gomez 
einen Waffenitillftand 
ober e — wenn 


Ze 
uno Id 


Derpflichten. 

adana, 12. April. E3 find noch 
immer über 600 Amerifaner bier. Die 
felben liefen aejtern beftürzt nach dem 
britiichen Ktonfulat, mweil fi das Ge- 
rücht verbreitet hatte, daß ein Maffa- 
fre bevoritehe. Der britilche Vizefon- 
Jul Arthur Uroztequi verficherte ihnen, 


tn — 


pril. Neuer 
befinden ſich 


Ai m Ir I aan (andrea 
prajident wuntı 


Npr 
24 
dieſe Munſch 
Acſen Wunſch 


WEN un 


— 


ſchwier 
druckes 
X 


Ar 


t 
meint: „Die Bote haft jcheint einen 
Bruch vermeiden zu  tonllen 
igenblick 


fort igen 
um in einem günſtige eren Ar 
nen Bruch herbeizuführen.“ 
Tampa, Fla. 1 
Var —*— Braftdentin 
4 en Geſe ſſchaft 
nebſt ihren 
— 


e 
a auf! 


34 5 
su v1 


| im. von © 
ketie 5 
e: Wir ſind aus 
ce ‚ einfach me 
den beſſeren Theil d 


ten. 


ierher zurückgeke 
freien 
2 wir I 


eganaen 


r der Xı 
als wenn mir ihr vparans 
D. E., 12. April. Die 
waren heute mwiede 
der Senat zujammen 
ttenberioilligungs Vor— 


und auf den 


Inst 
Waſhington, 


Gallerien 


Senats 


wohlge rd uls 


Kentudh — 


nen 
ter Genera 
ſollen.“ 
— 
Yllen .) von We 
i ein, wele erklär 


mtichon * 
zwiſchen der 


VL 


Wurde an 
* iehungen verwieſen. 


F684 
Vlusıd 


Bd 
Staaten!: 


lina bh ar igigke 


blik 


beſtehe, die 


aner 


4 En. + a 
undsslotten-Str 
Staaten zu VER 


vurde vorläuf 


sr 
gem 


tion 
E — noch 
Iheil d erwilligung für die Notn 
Ver. Staaten, im Oan 
en zen nicht mehr als 55000, für die be 
Flüchtlinge und Andere zu 
verwenden, welche jüngſt im Drang der 
Bo tniffe Cuba verlaffen haben und 
erem Geitade angelangt Sind. 
efolution wurde angenommen. 
ı hielt Bettus (Dem.) von Ala= 
Men eine Rede, worin er Ddarzuthun 
ſuchte, daß unferer — gemäß 
der Kongreß die alleinige Macht habe, 
Krieg zu erklären, und diefe Macht 
nicht auf den Präfidenten zu über- 
tragen berechtigt Sei. 
Darauf folgte Maion (Rep.) von‘l- 


un auͤsge zahl 


leidenden der 


4 


dürftigen 


abermals 


| Bolizei 


der Spur 
| wurde Das Fe— 


ı teren Schaden ( 


ı auqi 


Ghicage, — den 1 


— ichen Rede 
Une bhangigkeit und 

aeaen Spanien. 
Yonbon, 12. Upril. Obgleich heute 
Nachmittag aus der fpanischen Haupt: 
dt Madrid gemeldet wurde, dah dort 
ruhig jet, Wird aus anderer 
mitgetheilt, daß jich der Pöbel 
ME und neue 
gebungen verjuchte,jedoch von der 
i — wurde. Es wird hin 
ugefügt. daß die Zentrumsparteiler 

une sur Erörte 
einberufen. Dan qlaubt, 
ti Tolutionen ange: 
die Ausſichten 
auer des Waffen 
tonnten. 


K rieg 


Kund 


rung 


Gene 
verlaſſen 


iner vir 


ernachrichten. 


naefommen. 


x or 
Damp 


Mom 
A 


York: € 


— —— — — 


Ausland. 


Zu Ehren des Prinzen Arnuulf. 


Armeekorps, 
J 


“ytp Y I 
Ä nvs 


ter 8 


Schauspielhaus. 
nach< — chluß 
öni— ‚dual? piel— 
| in elektriſchesLicht 
fleur Kalten i in Brand. Indeß 
gelöſcht, ehe wei⸗ 
chten konnte. 


uer es 


Zugunſten der alten Handelspoli— 
tif. 
Berlin, 12. April, Die Erflärunc 
injten der Beibehaltung des bishe 
delspolitifchen Aurfes hat 
erjchriften erhalien. 


tiger Ic 


12,000 Unt 


NReichstags-Abgeordueter ge— 
ßorbes. 


9* 
yen 


ichstags — ne 

g‚Vertreter des pommer' 

Wahlkreiſes Pyritz, iſt geſtorben. 

Bittere Kritik au den Amerika— 
nern. 


ſch 


Die „Hambur— 

das bekannte 

rgan, ſprechen ſich ſehr ab— 
über die PBolitit der Vereinig 
und jagen: „Hinter 

Sieber der Nordame- 

die allergemeinite 

Benehmen erinnert 
fter, welcher, um je 1e 
hehlen. löſch ven hilft. Die 


513 


anrüchige Republik ſpielt fich als 
tenrichterin über die Monarchien 
alten Europas auf. Wir geben ihr 
tath, zuerit Das eigene Haus zu 
fäubern, ebe jie den Stebrbefen vor 
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Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 


Kene Mannesfraft 


R 2 
Der Dr. Banden 


für fhwahe Männer iit weltbefannt. 


Ach bin der Srrinder, 


falls Sie von dein jchreflichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtiinns zır leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
ßzungen, Impotenz, ſchwacher 
Nücken, Hodenbruch (Varicocele) 
u. ſ. w. Nehmen Sie meinen Rath, ge— 
ſtützt auf Z30jähcige Erfahrung an: 


Man benutze keine 
Medizinen, 


natürliches Mit— 
der ganzen 


wenn man ein einfaches, 
tel erhalten fann, die Gfjenz 
Yebensfraft— Eleftrizität., 


elektrifche Gürtel 


und mit den Gürteln 


gab ic) im vergangenen Jahre 5000 Leidenden neue Manneskraft. Wein Feines Buch 


wird auf Verlangen frei und verjiegelt geichidt. 


Bitte Dana) zu Schreiben oder 


mich frei zu Fonfultiven. 


DR. A. SANDEN, 182 Clark $tr., Chicago, Ill, 


Dfifice Stinnden 9 bis 
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— Beim Brand ihres Hauſes 
Michael Judge zu Monroe, Wis., ein 


Veteran aus dem Bürgerkrieg, und feis | 


ne franfe Gattin mitverbrannt. 

— Die Gold-Neferve im Bundes— 
CShabtamt betrug nach) lektem Bericht 
$178,169,181, der gefammte Baarbor= 
tath 8226,210,170. 

— Der Geichäftstbeil von Dr 
Sunction bei Cedar Kapids, Ya., 
gänzlich niedergebrannt. Schaden ett 
$100,000. 

— Im Wlter von 82 Xat 
Philadelphia der Paftor Fred er 
liam Sonrad, jeit vielen Jahren 
bafteur des „Lutberan DObferver“. 
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— Nah einem Streit erfchoß %l: 
fonfo Elfen in Seymour, Wisc., 


loſen Selbſtmord-Verſuch. 
— Auf dem Grabe ſeiner I; au er= 
Tchoß fich der befannte 95 
Sefle G. Jones in Minneapolis, in- 
folge von Schwermuth und finanziel- 
len Berleaenbeiten. 
— Drei Kinder des Landivirthes 
Ihomad Trinneers, wohnhaft 
Bruce, Wisc., jind an Vergiftung 


ber PBajtinafen verurfacht wurde. 

— Die befannte deutich-amer ikani⸗ 
ſche — —— Alfred Dolge & 
Söhne in Dolgevile, im New Yorter 
County Herfimer, hat mit 14 Milio- 
nen Dollars Verbindlichkeiten Bante- 
rott gemacht. 
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ſchen Staatsmannes Gladſtone hat ſich 


wieder etwas verſchlechtert. 


— Faft völlig niedergebrannt | 


da3 Schweizer Dorf Merlizen, am 
Ihuner See. 


— Die hineftfhe Katferin-Mittiwe | 


will ebenfall3 dem Prinzen Heinrich 
bon Preußen eine Audienz gewähren. 

— Bapit Leo empfing gejtern den 
Generalmajor Frant Wheaton von 
der amerikaniſchen Bundesarmee, in 
Audienz. 


— Das Dorf Klappay in Böhmen 


iſt von Vernichtung bedroht; ein Erd= | 
und man | 
Einfturz der Kirche | 


zutich hat 27 Häufer zerſtöct, 
befürchtet auch den 
und anderer Gebäude. 

— Im Palaſt des Kaiſers von Chi— 
na in Peking iſt eineBerſchwörung ent— 
deckt worden, und das Leben 


Gefahr ſtehen. 


— Der Korreſpondent der Londoner 
Ruſſen 2* 


Die 


„Times“ in Peking ſagt: Die 
behaupten, die Reibungen zwiſchen 
Ruſſen und Chineſen in Kia-Tſchau 
machten die — * der Kia— 
Tſchau⸗ Bai innerhalb des, von China 
an Rußland — * Gebiets 
nothwendig. 


— Die ſozialiſtiſche deutſche Reichs- 


tags⸗Fraktion 
laſſen, worin es heißt: 
ſteht das Wahlrecht auf dem —— 
Das Wahlrecht und das Vereinigungs 
recht ſind —— 63 ailt jet, zu 
fammenzuiteben gegen die Agrarier, 
den Kapitalismus, den Militarismus 
und für eine ſtetige Handelspolitik. 
Das Zentrum hat durch ſeine Zuſtim 
mung zur Flottenvorlage das Etats 
Recht des Reichstages preisgegeben. 
Mit den Verräthern wird abgerechnet 
werden. Nieder mit der Reaklion! Hoch 
die Sozialdemokratie!“ 


hat einen Aufruf er 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Obdam von Rotterdam. 

Philadelphia: Pennland von Liver— 
pool. 

Genua: Fulda und Karamania von 
New Dorf. 

Gibraltar: Em: und Alfatia, 
New Port nach Neapel. 

Stettin: 

Rotterdam: Edam bon es 

Liverpool: Umbria bon New | Do 

Antwerpen: Smwigerland bon Bhila- 
belphia. 


bon 


U beceqaanaen 
Nem Nork: KaiferWilhelm der Gro- 
be nad Bremen. 

Eouthampton: Königin Quife, von 
Bremen nah New NYork. 
An Gibraltar vorbei: 
Genua nah New Nor. 

An Tarifa vorbei: Trojan Prince, 
bon Neapel nach New Nor. 
Am Lizard vorbei: Meiternland, 
von Antwerpen nah New Hort. 
Micberberiteller. Pofitive 


; \ $: Heilung für ale Nervens 


Kranfheiten. Tits, Epilenfie. Krämpfe u. Veitös 
tanz. Keine Kits oder Nerpöjität nad eıntäu igem 
Behrandh. Pehandlungs-Au una und $2 Vers 
fnch8ffaiche frei Für Fits-Leidende; fie haben nur 
beim Empfarn die Groreifoiten zu zaablen. 
- Ehhreiht an Dr. Rleıne Vid., Bellepus Inftitute of 

Medicine, 991 Ar Str.. Pyiladelphia, Pa. 
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frei vertrieben. 
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Lokalbericht. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Erziehungsbehörde ſieht von einem 
en gegen die Bauarbeiter ab. 


Der Baufchreineritreif fann als er- 


| ledigt betra chtet werden. Geſtern haben 


wiederum 23 Mitglieder der „Carpen— 
ters’ & Builder Affociation“ einzeln 
ihren Frieden mit den U rbeitern ge— 
ſchloſſen, und die Bauthätigkeit, welche 
letzte Woche vielfach eingeitelli werden 
mußte, ift nunmehr an fait allen Neu 
bauten wieder aufgenommen. 
Ihulräthlihe Komite für Grundftüde 
und Gebäude, welches geitern noch ein 
mal ſeine Empfehlung in Erwägung 
ziehe — die Behörde möge des 
erſtreiks wegen die Union 

in den Kontratten wieder ſtrei 


ar, 
198 
ur 
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namlich De 


tten gelegt. E35 wurde 
| tichiet, daß an allen Schulbauten, aus 
| genoınmen nur deriinbau zur Galfiitel 
Schule, Die im Gange 
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Arbeit wieder 


eſchloß ß, daß in 

E chhulrath direkt beſchäf 
| ig Handiwerfer ange 
hören müſſen. 

Die Chicago Mantel and Tile 
Dealers’ Aſſociation hat mit den 
Ziegelmoſaik Arbeitern die Ver 
einbarung getroffen, daß für die gegen 
wärtige Baufo ijon ein Tage! 
$4.00 gezahlt werd en toll. ie A 

ciation verpflichtet ſich — 

zu — gen. 

Die Schwierigkeiten zwiſchen der 

Franklin-Union der Einleger und den 

Druckerei-Beſitzern find vollſtändig 

gelegt, und beide Theile 

heinend mit dem Verlaufe 

i zufrieden. 

ht die volle, 

| Lohnaufbefferung durchgeſ kann 

ſich jetzt aber rühmen, daß He von der 

Drudereibefitern offiziell anerkannt 
wird. 


Fach vereinen 


ſind 
des 


von ihr 


mn — 


Mengen Mißbrauchs der Poſt. 


Frau John Anderſon, eine kleine 
Blondine, welche in Chicago zu woh— 
nen vorgibt, wurde am Montag auf 
einem Eiſenbahnzuge nahe FortWorth, 
Texas, unter der Anklage in Haft ge— 
nommen, ſich der Poſt in betrügeri— 
ſcher Abſicht bedient zu haben. Die 
Poſtbeamten ſind ſo ungalant, 
hübſchen jungen Dame nachzuſagen, 
daß — eine große Anzahl Mäd * a 
und Frauen betrogen, indem fie Die 
ben für die gar nicht eriftirende ar 
* erica n Banf Company of Ehicaao“ 
‚ und ihnen vorher eine Kleine 
une ale Kaution abnahdm. Am 
eBbuc ift der Name 
fi nicht zu finden. In Folge 
zahl reicher Klagen Betrogener beob— 
Sams Geheime 
Frau und verhafteten ſie, 
Beweismaterial erlangt 
cau Anderſon verſandte an— 
eblich über da2 qanze Land Zirkula— 
J in welchen ſie * uen und Mädchen 
lohnende und dau 
verſprach. 


das 





— — — 


Für den Rirhban) ond. 


Aben dunterhalt ung. welche 
von Zöglingen des Uhlich'ſchen 
hauſ unter Nitwirkung 
muſikaliſch begabten Fre und n 

jen und Freunde der Anftalt in der 
Rordieite-Turnhalle veranstaltet wor: 
ben ilt, war fehr qut befucht. |m ar 
tereiie de8 Baufond3 der St. Pauls— 
Gemeinde, für welchen der NReinertrag 
des Abends beitimmt ift, war das Sehr 
erfreulich, aber e& muß auch feitgeitell 
merden, daß alle Befucher dur di 
tzefflichen Geiftı ungen, melde ibner 
geboten wurden, auf's Befte unterhal- 
ten worden jind. 


— 


Die Lake Front-Frage. 


A. Montgomery Ward, der S 


engel des „Lake sront Bart“ 


5 bat be 


fanntlich einen temporären Einhalts- 


befehl aeaen die Süpfeite Straßen: 
babnaefellichaft erlangt 
fer unterfaat, Irolleyf tanaen an der 
Michigan pe. zmifchen der Madifon 
und Randolph Straße zu errichten. 
Der Anmalt der Korporation hielt ge= 
jlern vor Richter Brentano ein länge- 
res Playdoner zu Guniten der Aufhe- 
bung des Einhaltsdefehle. Der Richter 
wird jeine Enticeheidung morgen ab- 
geben. 


—— — — 


reſet die Sonntagsbeilnge der Abendpoſt. 


— 

* Ein gewiſſer Fred Sch, auf mel: 
chen von Dmaha aus wegen angeblt- 
cher Branditiftung qefahndet wird, tit 
geitern in einer Wirthihaft an ber 
Clark Straße aufgegabelt worden und 
wird demnächft nad) Nebrasfa abge- 
ISHoben werben. 


bat den fraglichen Anirag zu den | 


| Leichtes, 
rmaßen aegenitandslos. 
Sutunft | 





| betrug 


Die Union hat | 
— | 





$797,431.11 repräfentirend, 


| in dem erwähnten Zeitraum 
voraelomnen | 


der | 


| hat ein jo günftiges 


ber | ganz 


| Wnitellu 





ı nen 
ınde Belchäftigung | 


| md dem neuen Fanafanal 


| 


Sshuk= | 


‚ welcher e8 Dies | 


Lokalpolitiſches. 
Die Jahresbotſchaft des Mayors. 


Mayor Harriſon hat geſtern Abend 
dem Stadtrath feine Jahresbotſchaft 
unterbreitet, die einen intereſſanten 
Rückblick auf das erſte „Amtsjahr des 
Bürgermeifiers bietet. in der Einlei- 
tung toird zuerjt be olüdwünfe end da= 
rauf hingewiesen, daß der ausſcheiden⸗ 
de Stadtrath nur einige wenige ſchäd— 
liche Ordinanzen paſſirt habe, wohl 
aber habe derſelbe mehrere höch ſt wich—⸗ 
tige Anordnungen — wie die Geleiſe— 
erhöhung, die neue Bauvberordnung, 
das Abzugskanalſyſtem und die Re— 
form in dem Waſſeramt — getroffen, 
welche der Bürgerſchaft nur zum Se— 
gen gereichen würden. „Als ich bor 
Jahresfrift mein Amt antrat,“ fo 
heiht es in derdotichaft weiter, „ſprach 
ich die Hoffnung aus, daß eine demo— 
— Adminſſtration die Finanzla— 
ge der Stadt beſſern würde, und heute 
können wir durch Zahlen beweiſen, 
daß dies thatſächlich eingetroffen iſt. 
Chicagos Kredit iſt heute ſo gut, wie 
der irgend einer anderen Stadt des 
— Daß die ——— ahmen 

cht einmal genügen, um die laufen⸗ 
den Un koſten für ausreichenden Poli— 
zei und Feuerwehrſchutß zu decken, 
raucht hier nicht nochmals näher er= 
irtert zu werden. Und wenn der Bir 

r diefe Thatfache in Betracht zieht, 
o wird er e& vollauf beareiflid fi 
en, warum unfere Straßen und 

vernachläſſigt ausſehen, 
Straßenbeleuchtung 


in⸗ 
Sal: 
wes⸗ 
noch ſo 
manches zu wünſchen übrig kön, und 
aus welddem Grunde unfere Brüden fo 
reparaturbedürftig find. Smwar tt 
ein neue3 Steuer = Gefeh 
nien worden, doch mird Die 
im Jar te 1900 N utzen dard 


wir am 

Hand, v3 ß die verbrie 

Stadt geſe etzlich nicht 

Millionen Dollars Ser 

dert die Munizipalberivs al tung 

falls jeher daran , die ſo nothwendigen 

Verbeſſerungen vorzune — DieMe— 
ſelbſt Grundeigenthum 


tropole beſitzt ſe 


und Gebäulichkeiten, die einen Werth 
bon über 95 Millionen Dollars reprä— 
ſentiren, und es wäre der Stadt ein 
Bonds im Betrag: bon 30 
Dollars zum niedrig] ſten 
den Markt zu bringen, 
Schuld nicht 


Millionen 
Zi ins fuß auf 
wenn eben die verdrieite 


| fo beichränft bleiben müßte. 


Das Befammteinfommen ver Stadt 
ım bergqangenem | Jahre 88,293,⸗ 


844, 36; die Ausgaben beli iefen fich auf 


| #8,615,187.90. 


per Eiſenbahnge— 
ih durchgeführt; Die 
Bahngeſellſchaften ſehen ein, daß ſie 
den ſtädtiſchen Verordnungen nachzu 
kommen haben, und es wird nicht eher 
geruht noch geraſtet, bis die letzte 
Niveau-Kreuzung ver ich wunden tit. 
Im vergangenen Jahre wurde das 
elettrifhe Beleuchtungsſyſtem der 
Stadt durch die Hinzufügung von 183 
Bogenlichtern von je 2000 Kerzen 
Straft erweitert. Die Stadt bat jey 
1,438 Bogenlichter, und das eleftrijche 
Beleuchtungsfyilen, einen Werth von 
wird in 
diefem Jahre die Hilfe ver Verwilli— 


Die Hochlegung 
leiſe wird erfolgre 


| qung bon $150,000 nahezu Dopt yeit jo 


umfangreich gemacht werden, als es bis 
jetzt iſt. 

Aus dem Jahresbericht des Geſund 
heitsamtes für 1897 geht hervor, daß 
weniger 
Todesfälle in Chicago 
find, als in iraend einem andren Jahre 
jeit 1889. Die Sterblichteitsrate be- 
trug 13,46 per Taufend der Benolfe- 
rung. eine andere Metropole derWelt 
Refultat aufzus 
tveifen, was unfern Ganitäts 
ten wahrlich zu hoher Ehre gereicht. 
rbrechen ſind im Abnehmen 
und die Polizei ſteht jetzt 

Zivildtenſtregeln. Unter 


Die Ve 
beariffen, 
unter 
meiner . dmin iſtration 

gsgeſuche ausgefertigt — un— 
ter Maor Stift 1,792 . Da3 
Friedenst gericht-Syſtem iſt gründlich 
reformirt und dem 
ein Ende bereitet worden. 

Die Feuerwehr wurde im verfloſſe 
Jahr 6,808 Mal 
hatte 5,326 Brände zu löſchen, es wa 
ren da3 1,115 
mehr ala im 

Auch mit Der neuen Bauberordnung, 
Spitem be 
Botichaft ein- 
‚ber —— 
ch Ferner 
wahren 


sail 


w 


“4 


a e inrhor 
‚sahre vorher. 


Tchäftigt fich die Jahres 
gehend. Zum ( 


Marı or Der 
Ar ur 


hin ihr Intereſſe getreulich hf 


fe en 


ein — Vater. 


Homer Hitt, ein Neffe 
mitgliedes A. A. Hitt wird ſich vor 
dem Nachlaßrichter au verantworten 
haben. Er war vom Gericht zum Ver— 
walter des Vermögens ſeiner Frau 

welche zwei Drittel ihrem 
Soht ıe hinterließ, beitelt worden und 
joll innerhalb von 11 Monaten nicht 


des Kongrep- 


deſſelben 


weniger als $60,000, zum Nachlaß ge⸗ 


hörig, durchgebracht haben. Dabei hat 
ihm aͤngeblich ſeine zweite Frau, welche 
er unmittelbar nach dem Tode der er= 
ten zum Altar rührte, | nad) Kräften 
geholfen. Eine Menge Diamanten und 
jonfiige Werthſachen wurden bei 
Pfandleihern, wo der ſaubere Vater 
zu Geld gemacht hatte, aufgefunden, 

njo Aktien, Bonds u. ſ. w. bei Geld— 
ir Nur etwa $1: = 000 find, 
mie es beißt, vom Nachlaß gerettet 
worden. 


— — — 
Große Fleiſchlieferung. 


Die hielige Schlahthaus - Firma 
Libby, MeNeill & Libby hat von der 
— Regierung den Kontrakt 
erhalten, die berittene Polizei im nord— 
weſtlichen Territorium mit Fleiſchprä— 
ſerven zu verſorgen. Geſtern traf die 
Weiſung an die Firma ein, vorerſt je 
50,000 Pfund Fleiſch nach dem Klon— 
dike-Gebiet und nach Edmonton zu 
ſchicken. 


Beam—- 


wurden 8,198 


Sebiihren-Untvefen |! 


alarmirt und 


angenom-4 


J = tſch eidung d des 
Warme und 912 Br sönbe | 





der | 


! Eufferton, 


* 


Stadtrathsſitzung · 


Feierliche Inauguration der neuen Alder— 
men. 


Im erſten Geplänkel erleidet „Ed“ Culler— 
to gleich eine böſe Schlappe. 


In der üblich ſeierlichen Weiſe iſt 
gehern Abend der neue Stadtrat$ in- 
auqurirt worden. Sana: und Hangs | 
los find zu gleicher Zeit die nicht wie 
dergewählten Aldermen von dem bi- 
berigen ers ihrer Ihätigfeit 
abgetreten. Gleich in der erften Sigung 
des neuen Gemeinderates ber hat 
Mayor YHarrifon dem „Gang“ Die 
Zähne gezeigt und den berüchtigten 
„Smooth Ed“ Cullerton gründlich) ab=! “ 
blitzen allen, was zur Folge hatte, daß 
deſſen Kumpane es nicht wagten, ge⸗ 
fern oben ion bem Plenum die fer— 
ge Mitglieder-Liſte der verjchtedenen 

lusſchüſſe zu unterbreiten. 
J von dem plötlichen 
Hinſcheiden des en Winfton | 
bon der ſtädtiſchen vildienſtbehörde 
bot den Führern des „Gangs“ eine 
willkommene Gelegenheit, ſich aus der 
peinlichen Klemme zu ziehen. Ald 
Powers ſtellte in höchfle gener Perſon 
den Antrag, aus Achtung vor dem Da— 
hingeſchiedenen die Sitzung zu verta— 
gen, was denn auch geſchah. —* 
nächſten Montag aber > der Kamı 
um Die fontroilizende Macht in den 
Austchüffen auj’s Neue entbrennen. 

Die Wähler hatten es fich auch Die2 
mal nicht nehmen laſſen, ihren neu 
jtadträtglichen Vertretern am Ina 
gurationg=Xbend reiche Blumenfpenden 
darzubringen. Auf den einzelnen Pul— 
ten prangten frifch duftende Rofen und 
Beilben, durh Künftlers Hand zu 
allerlei fojidaren Blumenftüden ver 

in Da ſah man die farben- 


Vie 


2 
en 
au 


prächti aften Blumenfeffel und Blumenz | 
jfäulen; auf dem Bulte Coughlin’s 
fiand ein impolantes Blumenſchiff, 
das, unter Anfpielung auf die jpan tijch- 
amerifaniide Frage, die Inichriit! 
— ri tervention“ trug, während „John 

‚Powers ijörmlich in einem „ofen 
—— ſaß, ſo zahlreich waren die 
Glückwunſch-Bouquets und Blumen 
gaben für den Staatsmann aus Der 
19. art eingelaujen. Der übrigen 
neuen Stadtrath yemitglie ieder —* man 
ebenf * (3 in jinniger nn. gedacht, jo 
et Sit — al in herr— 
— Frühlingsſchmuck —9— recht im 
pojanten ı And! ie —— 

Der Inaugurationsfeier wohnte ein 
zahlreiches Publikum bei. Unter den 
Anweſenden bemerkte man die Gattin | 
des Mayors, fernerhin Frau Heaton 
Owsley, Granvil fie W. Broming, Bar— 
rett Eaſtman, ur Inſpektor Robert 
E. Burke, Geo. E. Cole, Ober-Bau— 
fommiffäar MeOann, Henry Wulff, 
Korporationsanwalt Thornton, Prä- J 
ſident Healy vom FConmniyrath, Herrn 
und Frau Edw. Ehrhorn, Herr Wim 
Dietz nebſt Gattin und viele Andere. 

Nachdem der Mayor die Verſamm— 
lung zur Ordnung gerufen hatte, und 
as Protokoll der letzten Sitzung an— 
genommen worden war, wurden die 
neu gewählten Aldermen in corpore 
vom Stadtklerk vereidigt. Dann ging 
man gleich zur Tagesordnung über 
Die Vetobotſchaft des Mayors gegen 
die Chicago, Milwaukee & St. Paul— 
Trolleybahn-Ordinanz wurde dem Ge— 
meinderath unterbreitet. Ald. Powers 
ſtellte den Antrag, die Ordinana ein— 
fach zu den Akten zu legen, doch beſtand 
der der Mayor auf Abſtimmung. 
Dies geſchah, und einſtimmig wurde 
das Veto aufrecht erhalten. 

Nun ereignete ſich die Einga 
wähnte Abrugr“ Cullerton's. 
ſchah dies bei der Verweiſung einer 
vom Ober-Baukommiſſẽ ar MeGann ein— 
gereichten Vorlage an das Komite für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite.— 
C ufferton ext ſob Einſpruch hiergegen | 
indem er geltend machte, dab der neue | 
Stadtrathd überhaupt noch feine Nuss | 
ichüffe befike; die bisherigen Ktomites 
jeien mit dem alten Stabtrath erlo= | 
jhen. Worauf der Mayor de m, Gang“⸗ | 
Führer in aller Ruhe eriwiderte, daß er, | 
fih mit diefer Anfchauuna | ° 
auf dem Holzivege befinde; erjt menn | 
die neuen Ausfchüffe ernannt worden | 
jeien, hörten die alten auf zu ertitiven, 
Ald. 
Entſcheidung 
ſtimm ung hierüiber, 


Da f 


Culerton proteitirte gegen dieſe 
und es kam zur Ab 

Und ſiehe da, die 
Mayors wurde mit 

4 gegen 14 Stimmen aufrecht erhal 
ten. Es ſlimmten zu Gunſten derſel— 
ben: 

Kenng, Coughlin, Cook, Gunther, 
Alling, Fitch, Jackſon, Cloidt, Connor 
O'Brien, Fick, Bennett, Novat, Hurt 
Biewer, Miller, Duddleſton, Colſon 
Fra neis, Neagle, Little, Maypole 
Ziehn, Beilfuß, Tuite, Raymer, 
Smulski, Oberndorf, Brennan, Con- 
on, Haberkorn, Alwart, Brown 
M angler, Herrmann, Maltby, Upbam | 
Ipman, D Dlfon, Barry, Walter, Grif- 
fitt Cannon, Slate, Butler, Me: 

—2 Bond, Sproul, Badenoch 
Nelſon, Mabor, —*8 Bennett, Math 
— Zuſammen 54. 
egen ſtimmten: 

Balle nber rg, Marti m, Mur phy, Cul⸗ 
lerton, Kunz, Walſh, Powers, Hirſch, 
Kimbell, Bigane, MeJnerney, Carey, 
Reichardt, Darch — zuſammen 14. 


I Dag 


VEVLILYEVLYL 


*82 
“u 
o) 


+ Dinjeität der 


lu 
ı nach Tacoma abgeſchickt, vo 


der beabſichtigen, 
| welcher in einer ſtillen Bucht verankeri 


"| mähnt fei, daß für Getränfe und 
| quien „und“ 


| Stote S 


ı in * 
Levi Z. Leiter 3 


10, Dienſtag, den i2. Apru 108. 


— — 


Daß „Smooth“ E. Cullerton dieſen 
gründlichen Reinfall ſchmerzlich em— 
pfunden hat, liegt auf der Hand — 
es war eine böſe Blamage für ihn 
und ſeine Geſinnungsgenoſſen. 

Mayor Harriſon unterbreitete dem 
Stadtrath die Namen der Ward⸗ 
Getretäre für die noch ein Jahr im 

Umt verbleibenden Aldermen. Diefe 
eifte lautet wie folgt: 

1. Ward, George Gerd; 2., = > 
Brady; 3 Albert 4,3%. 
Kofenfelv: 5. Aug. Stirmel; 6, Ed. 
Flanigan;7 ‚€ a3. Hamill; 8, Jas. 
Rott; u Polloc; 10,, Matt 
Cillig; 11. ‚ Zhomas Lilis; 12,, — 

Markham; 13. Wm. H. Tlark; 
Louis H. Rudolph: 15,, eo. & 
Sullivan; 16,, fein Borichlag; Liu 
— 4 Walfh; 18., John Broderich; 

Burn *8*— Morand; 20., Paul J. 

ar Chas. Meſilberrh; 22. 
Ghri — Ho wthorn; 23., John F. 
Daly; 24., James Cole; 25. Fohn 3 
Twyer; 26. Chas. G. Denker: I, 
Lincoln ©. Heafield b; 28, William 2. 
Johr — 30., 


Hewman; 209., 
aul Beſſ ; 81, Raleh 2. Bed- 
x 29 A N 
1a s Yo, te a) 


fern; 32, m Vorſchla 
Laſi nsfi; 34., Omer 8. Downen. 
Das ie num 'beitatiate die Erzen- 
nungen. Befarntlic find diefe „Wart- 
Selretäre” nur dazıı da, um für ihre 
das Sahresfalär | 


Herren und Meiter 


| von $1590 einzuziehen. 


‚Sohn 9. Dullard wurde einftimmig 
wieder zum Sergeant-at-Arms ge— 
vählt. Nachdem dann der Mayor noch 
feine — an anderer Stelfe wiedergeges 

otichaft verlefer und 

Walt onteſte (But— 

der 27. 

way Zi mulsfi in ver 16. Ward) an 

ad isſchuß für Wohlangelegenhei— 

en worden waren, trat Vers 
ng ein. 


- 


Nach Alaska. 


Bari (ding Eo. hat 
erbauten 50 Fuß 
per 


u. Ship 
den bon ihr 


ge efler 
ig Danpfer „Diana“ 
lic) Die 


Diitglieder der Syearfifh-AlastaMin 


| ing Eo. auf demielven einjchiffen mer: 


hat Minen 
küſte von Alas— 
nommen. Ihre Mitglie 


in dem Dampfer, 


den. Dieſe Geſellſchaft 
Ländereien an der Südk 
fa in Bel id ‚get 


werden fol, zu während fie 
nach den erhofften —— itzen ſuchen. An 
der Spitze des Un rnehmens stehen 
Sohn Jo hnfon und 6 1. Eronen aus 
Spearfifh, ©. D., und ihnen haben Sich 
nachgenannte Chicagoer angeſchloſſen: 
George P. Cogdal, W. S. MeGinnis, 
— 9. Meitullin, U 3. Barkley, 
ames Folen und A. Dahl. Der Lebt: 
——— iſt Schiffskapitän und über- 
nimmt die Führung der „Diana“, 
Sea 
Bielverfpredendes Konzert. 


wohnen, 


Der Zither-Klub „Harmonie“, wel— 
cher am nächſten Samſtag ſein dies— 


jähriges Konzert abhält, war ſchon den 


ganzen Winter eifrig beſtrebt, durch 
tüchtiges Einſtudiren ein reichhaltiges 
Programın zuftande zu bringen. 


Dirigent, Herr Carl Baier, hat fich die | . 


größte Deüihe geaeden, diesmal neben 
dem Chorjpiel auch noch verjchiedene 
Duartetis und Duetts von Sehr fchmie- 
rigen Sompofitionen 
worauf Mufittenner noch befonders 
aujmerffam gemacht merpen mögen. 
| Nach dem Konzert findet, wie immer, 
ein gemüthlicher Tanz ſtatt, wobei er- 


beſtens geſorgt ſein 
wird. Die Vereinshalle befindet ſich an 
traße, nahe der 31. Straße. 

. -- 

erite ihren Rheumatismus los 
werden wollen, i it elte Si iaiche von Eimer & 


Amends Reze lt chen. Gale & Blodı, 
44 DL Ronroe Str, und AH Wal fHın aton Gtr., Agenten. 


Diejenigen, welche 


—ñi — — 


Bird Leibt rn 


Cadt. Morgen R. G. Ihomas, der 


| feit fünfzegn Jahren an der Spibe des 


Wächterperfonals vom Grand Bacific- 
Hotel geiianden bet, legte aeftern diefe 
Stellung nieder, um als Leibmächter 
Dienite unjeres Mitbürgers 
u treten. — Herr Keiter 
pr —*5— beim Kreisgericht 
vom Countyrath vorgenommene Er— 
höhur ng des Steuerwerthes feines bon 
Der Firma Siegel, Coop er & Go. be= 
nutzten Grundſtückes. Steuer-Affeffor 
yunning hatte Diejes —— quf 
*209,200 eingeſchätzt, der Cor rath 
bat aber den Betrag auf $246, 400 er⸗ 
höht. Das Recht zu dieſem Dorgeben | 

rd der Behörde von Herrn Leiter bes 
ſtritten. 


— — 


Zeigt ſich eutgegenkommend. 


Die Chic. City Ry. Co. hat ſich auf 
Erſuchen des ſtädtiſchen Kommiſſärs 
für öffentliche Arbeiten bereit erklärt, 
während des Sommers einen 20 Fuß 
breiten Streifen in der Mitte der von 
ihr benutzten * ßen ſprenkeln und 
| fehren zu laifen. Die General Electric 


| Eo. hat ein ähnli ches G rſuchen gerade— 


zu abgelehnt. Von den Nerkes'ſchen 


| TRIER iſt auf die betreffenden 


Zuſchriften noch keine Antwort einge— 
| Enten, 


RYRTRYRTR VEIEITY EIEHEUER GER 


Mittelſt FREE geruhte N 


König Ehrifian IX. 


von Dünemarf Seine Freude auszudrücken, 
mit welcher Er ſowohl an Allerhöchſt S Seiner 


öẽigenen Perfon, als auch bei 2 


Bekannten Die 


> heilbringenden Wirkungen des Kokann Hoff’: 
» Shen Malz.Ertralt (Geſundheits-Bieres) 


5 beobachtet hat. 
Ein Dutzend Flaſchen von 


Jehann Hoff's flüſſigen Malz— 


J Extrakt enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 
EI Zohan Goffs flüſſiges Nalz · Ertrakt macht Fleiſch und Blut. a 


7 Koll, 


New 


Berlin, Nene Wilhelmſtr. No. 1. 
SBaris, 38 Rue de l'Echiquier. 


York, 156 Franklin Str. 
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Ward, und 
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1 ſpital 


Freie wiſſenſchaftliche Unterſuhung der Augen 
meſſung von Brillen und Ar 


und irgend ein Mangel 
Normalpunkt erhöh 


entfernt und die 


sgengläjern. 
Sehfra 


ht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung ge 


- Genaue An—⸗—⸗ 
einzeln geprüft 
tt Durch ent panendes Slas auf den 


schte Brillen 


Zlugen 


und Augengläjer iind nicdriger als die für fertige, 


—— * 


mit der Thurmuhr — a6s und 467 
Milwaukee Avc., Ecke Chicago Ave. 


Ecke Blue Island Ave.. P irrison und a 1 Str. 


Wo Ihr jeden 


Unſere Be 


25 wert 
’ werth 7 


— 


Um das große Niblit 


2 


KL 


Sets au 


Tinner en 
Kodhdfen mit 4 Yöchern. 85 


Abendunterhaltiumma zum 2 

ſabeth-Hoſp 
Beſten des ): 
5 rand aeftern in Der Geniral' 


' Mu 
ſikhalle eine muſikaliſche und dvetlama 


Yıryı 
sum 
um 


| toriſche Abendunterhaltı ıng ſta 


I 


| wie dieje edlen Frauen, 
Wohle ihrer Mitmenjchen opfernd, im | 


[ den Xeidenden | © = 
| Herrn jenes ganzen Jagdge 


| ein 


einen | 


| 





— 
| 
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arobe Halle war voliitänd ta gefü 
die Tyeier war auch in jeber 
Beziehung ein —— 
folg. Der bekannte und 
Pfarrer Heldmann pries in 
Worten die Verdienſte der Schweſtern 
des Ordens der „Armen Dienſtmägde 
Jeſu Chriſti“ und wies darauf hin, 
ihr Leben 


St. Elizabeth-Hoſpital 
ohne Unterſchied der Raſſe, Nationali 
tät oder Religion, Aufnahme und Pfle 
ge zu Theil werden laſſen. =. Red 
ner fchilderte 
feit der Schmeitern während. der 5 

ternepidemie in den Jabı en 1892 - 
18595 und bob hervor, t daß damals in 
Folge de—s Raumes die 


die aufopfernde Th — 


beſchränkter 
Kranken auf dem 
zängen ‚ja auf if 

haufe liegen nußtei 
baude, Das weder Damı 
eleftrriche Beleuchtung 

die Schweitern Taa und Nacht 
lebensgefährlichen 

ſo ſchloß Pfarrer 

den edlen F 

was ſie damals 

ken gethan hal 

ſei inen D 

Hierauf hielter 

und Netley 

Anre 


reichh 


beit imen 
altige muſi 
Programm wurde in 
n in vortreffliche 
führung aebraı 


mpor 


r bilnete D 


\ 
>d Banner 


chi 
15 Nation na 
y 
l vorget 


Star Spang ‚fe 
dna Marſhall 
wobei } Das Publi Lt 

(Shor miteinttimmte. 
= EEE 


Autdeutfcher Unterflügungsverein. 


— 
ragen 


Dieſer erſt vor Jahresfriſt gegrün 
dete Verein hat in der kurzen 

nes Beſtehens ſehr gute 
zu verzeichnen gehabt. Mit 
gliederzahl iſt J gewae hſen, und na— 
mentlich in letzter Zeit koͤnnten in jeder 
Geſchäfts zverſan imlung mehrere 
Mitglieder, ja an einem 
ſieben Mitglieder auf einmal 


— mn, 1314434 
er früftige 


— 
ty \ 


Seme 


aufge— 
nommen werden. Dieſes 
blühen iſt vor Allem der 

Eneraie der Beamten zu ce 
die unermüdlich im Intereſſe 

eins thätig geweſen ſind. Für ſein 1. 
Stiftungsfeſt, das am nächſten Sam— 
ſtage, den 16. April, in der Aurora— 
Turnhalle, Ecke Diriſion Straße und 
Aſhland Avbenue, ſtattfinden ſfoll, gibt 
* in Folge deſſen ſchon jeht ein äu— 
ßerſt reges Intereſſe kund. Ein wohl— 
erfahrenes Homite hat die 
tungen in Händen, und es wird ſicher— 
lich nichts unverſucht laſſen, um den 


roani en, 
4.2 m 
Des Ver⸗ 


zahlreich zu erwartenden Gäſten einige 
amüſante Stunden bereiten zu können. 
| bet fich im Gefängniß von Kane Eoun 
* Das Gebäude der „Cosmopolitan 
an Monroe, | 
und Wabafh | 
um den flaufpreis von | 
$228,000 in’den Beiib des Herrn Bes | 


Safe Depofit Company“ 
awiichen State Straße 
Avenue, ift 


nophile B. Broffeau übergegangen. 


\ Rad, mit 
) und 553.00 yer 


| artigen 


dem ı 


| Boote in das 


| entlud, und 


um begeijiert ın ben | 


Zeit Jets | 


Alchyitto | 
oricheitte 


gewonnen worden. 
neue 
Abend fogat | 
j | mählt, 
Auf⸗ 
rührigen 
An das 


* 8 
* man J. 
Vorberei—⸗ 
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ea ewün iſe ſchien Kredit habt. 


3: agungen: — 

Waaren 52.530 Anzahlung und 
Waaren *5.00 Anzahlung und *84.00 per 2 

100 werth Waaren 810. 00 An zahlung und ẽ 


2.00 per Aonat. 
Monat, 
6.00 per Monat. 


sum an beivirdinen, halten wir 
Abenpo bi) 9 Mhr vifen. 


Biencles! Bucarles! Bicgetes! 
Wir verfa 


Ampiran 
Zweilrad, ei 


uſen Euch ein reg. 
hochfeine > 
33.00 Anzahlung 
Monat. 


Boſes Ende. 


Im Alexia ner Hofpital iſt geſtern 
ſche Arbeiter Jacob Hippen= 
bon Nr tr. 3 Mohahf Str. an den 
ı eines Unfalles geftorben, ver 
ipm am Sonntag auf der Entenjagd 
auf dem Galumet Fluß zugeftoßen 
war. Hippenmeier hatte den Jagdauss 
flug zujammen mit feinem Freunde 
Augujt Graupner, von Nr. 96 Eleve- 
land pe, unternommen. "Diefelben 
jtellten den Waflerbögeln in zwei Boo— 
ten nad) und hatten fi) an der 133. 
Straße, wo der Calumet einen fumpf: 
Teich durchfließt, von einan- 
der getrennt. Nun mı irde daſelbſt von 
dem angeblich irrſinnigen Fiſcher 
Grant Stevens, welcher ſich für den 
bietes hält, 
Schrotſchuß auf Graupner abge— 
geben, welcher dieſen im Geſicht ver— 
wundete. Auf Graupne rs Hilferufe 
haſtete Hippenmeier zum Beiſtande des 
Freundes Er wollte aus ſeinem 
Sraupners hinüberftei 
gen, trat Dabei auf den Drücker feines 
am Boden des Bootes liegenden Dop 
pelflinte, To daß Sich ein Zauf derfelben 
erhielt die volle Ladung i in 
den rechten An. Ehe den beiden Ver 
mwunbeten dann bon anderer Seite Hil- 
fe fam, war Hippenmeter nahezu ver 
bi Stevens, De . das Unbeil ver 
urfacht hat, ift in Haft genommen 
ordern. 


herdet. 


ute 5, 


—— ne — 


Harugari Liedertafel. 


Genannter Verein ift zur Zeit e 
mit den Vorbereitungen für fein 
welches 


ßes Konzert 


Stiftungsfeſte 


2 


— 
zur 


243 80 
Feler des 


91 ni 
am April, 


in 
am: s 
Milwaukee 

werden 


Samsto 
Schoenhofe 
und Wihlaı 
den lei 
rchören Chica 
eshalb den zahlreich 
zeſuchern des bevorſte— 
J wirklicher Kunſtge 
Ausſicht geſtellt werden. 
e Dirigent des Vereins, 
dern, hat für diefenJwed 
ein te dt altic ges und gediegenes Bro- 
gramm entw orfen, durch die 


M am ne 


ın D 


ol 
welches 


46 aktiven Sänger unter Mitwirkung 


von R. Kruegets Orcheſter zur Durch 
führung gebracht werden ſoll. AlsSo 
liſien ſind bie Herren %. Müller (Ba 
riton) Wilhelm Meg (Zenor) 
Yuher dem Urran 
aement3 Komite wurde 0 ein Eh 
ren Rom! bon 9 Mitaliedern er: 
welches d ie nöthigen Vorberet=- 
tungen treffen wird, um die Feier zu 
einer q lanzvbollen Affaire zu geitalten. 
Konzert wird fich ein flotter 
Ball anſchl Der Anfang des 
Konzerts iſt auf 8 Uhr Abends feſtge— 
Tegt. 


unDd 


f} ieben. 


——— 1-9 


Banfflerf augeflagt. 


Die Bundes-Großgeſchworenen er— 
hoben geſtern eine Anklage gegen Her— 
Stniderbode r wegen „net 
Fälſchung. Derſelbe 

der „Firſt Raubr tal 
Bank“ angeftellt und ijt befchuldigt, 
Bücher gefälfcht und $4900 unter 
Ichlagen zu haben. Siniderboder befin 


Ihlagung und 
war früher bei 


. In Anklagezuſtand wurde -_ det 
Konttat ler Frank Harrington verſetzt, 
der vor wei i Monaten das Roftamt in 
Harven beraubt haben fol. Die Groß 
gefchtworenen dürften heute ihre Arbeit 


beenden. 
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treis — unmer 
reis der Sonntagsbeilage 
durd untere Träger — in’8 u. geleert 
wöchentlic 5 n +6 
im Vo an dezabtt, in dem Da. 
tofrei 


yabrlid 
Sioaten, por 
jet * nad) dem Wislande, vortofrei.. 


Chaos im Kongreſſe. 


So erjchiedene Auslegungen 
ırden ber Botſchaft des Präſidenten 
eKinley über die Cuba-Ange legen⸗ 
it gegeben, daß man an die „großen“, 
unklen R erinnert wird, 
elche Gladſtone in ſeiner Glanzzeit 
11 pflegte. Daher ıft es aud 
as William Mekinley der: 
init no Aeaie gefeiert werden wird, 
Die William Gla Ditone. Die Aehnlic)- 
eit zwiſchen beiden Staatsmännern 
ne ſpäterhi n noch dadurch erhöht 
De daf; der eine ebenfomenig Cus 
Ja i inne der Junta befreit haben 
ber andere Irland im Sin- 
tionaliiten bejreit hat. Olad- 
i nit feinen Reden 
Iriumpbe, während Me- 
haft von beiden Häufern 
2 jchweiaend angehört 
F Englänte r ſind eben ſchon 
gewöhnt, erſt die ganze 
* Schranken au fordern und 
mit muthigen Worten zuriid 
Sie willen deshalb aud ei: 
n zu würdigen, der alle Kün: 
eredntfamleit anmendet, um 
britiiche Nation an ipre 
en] jalichteitspflihten zu mahnen 
und ihr zuletzt empfiehlt, vor derHand 
nichts zu thun. 

Der Präſident hat 
auf der einſt ſo blühenden Inſel C 
n ahrhaft herzzerreißender 
geſchildert. IIm Namen der Menſchlich 
feit, im Namen der Gefittung, ange 
iichts der Beprohung ameritaniicher 
Intereſſen, we * uns das Recht gibt, 
reden und zu handeln“, 

rflärung abgegeben, daß 
Suba zu Ende fommen muß. Er hat 
aber nicht einmal angedeutet, mas er 
zu thun — nachdem ihm derKon— 
reß die Vollmacht ertheilt haben wird, 
nöthigenfalls das Heer und die ylotte 
der Ver. Staaten zur Wiederberftel: 
lung des Friedens und der Orbnung 
aufzubieten. Dap die Aufltändifchen 
meter als friegführende Macht, nod) 
als Kegierung anertannt werden tön 
nen, hat er jchlagend bewieſen. Des— 
zleichen hat er dargeth Jan, daßSpanien 

n Stande tft, der Infel wieder 

ruhige und fichere Zuftände zu geben. 
Dünegen hat er mit feiner Silbe ge- 
faat, gegen wen fich die bewaffnete 
Einmifchung ber Staaten Tehren, 
und iwie Die Aufftändifche n veranlagt 
merder olie n, die Waffen niederzule- 
> Beantwortung diefer beiden 
ıt er der „Weisheit des Stons 
arefieg“ überlaſſen, ver in Folge deijen 
fegr verfiimmt it. Denn jeldit den 
wildeften Jingos im Senate und Ab- 
aeordnetenhaus feuchtete es ein, daß es 
Unfinn wäre, einen Krieg gegen Spa= 
nien zu führen, über dejjen End⸗iele 
nichts betannt iſt. Jeder Krieg muß 
doch einen beſtimmten Zweck haben, 
oder mindeſtens muß man glauben 
können, daß er einen Zweck hat. Im 
vorliegenden Falle aber weiß man 
nicht einmal, ob der Krieg nur gegen 
an n geführt werben fol oder auch) 
gegen die cubanischen Aufſtändiſchen, 
od die Ver. Staaten felbft die Inſel 
Cuba regieren wollen, nachdem die 
Spanier vertrieben find, oder od jie 
den Einheimischen nur behilflich fein 
follen, eine geordneie . Regierung einzus 
feben. Der Pr afıdent hai nur gejagt, 
daß der Krieg auf Cuba zu Ende ge> 
bracht werden muß — nöthigenfalls 
mit Hilfe eines neuen Krieges. Er hat 
nur die Vollmacht zur bewaffneten 
Einmiſchung verlangt, aber nit au3= 
einandergefebi, ob diefe Einmiſchung 
jofort oder erjt fpäter erfolgen ſoll. 
„Die Folge davon ijt,“ Schreibt ein 
alühenderBewunderer MeKinleys, „daß 
im Hauſe Chaos herrſſcht. 

Der A ueihuß für auswärtige Angeles 
genbeiten fann ich auf feinen einzigen 
Norfchlag einigen. Selbft die republiz 
kaniſchen Mitglieder desfelben, die fich 
heute beriethen, find unfähig, auf ge- 
meinfchaftlihem Boden zu jtehen. Der 
Senatsaus ſchuß iſt ſo ziemlich in der 
gleichen Lage.“ 
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Das 


> gejhehen? Wenn 

perichiedenheiten beitehen, jo 
müſſen natür * ich Erörterungen statt- 
finten, und Diele 


werden um fo länger 
dauern müſſen, je ſchwieriger die Eini— 
gung it. = Senate bejonders, nad) 
.. Re > Mitglied jo oft 
fann, wie es mil, 
über Krieg oder 
binausgelchleppt 
ser.ctoren wollen j0= 
Spanien angelagt, 
erllärt und 
Aufſtändiſchen ınerfannt haben. 
inpdere befürworten einen ‚Belchluß”, 
bab Cuba frei und unabhängi g iſt, 
wollen es aber den Spaniern über- 
laffen, den Krieg zu ertlären und 
ſtemmen 1— ’ azgen die Anerkennung 
der Ar ifftändiſchen. Noch Andere 
widerſetzen ſich jeder bewaffneten Ein— 
miſchung, weil ſie überzeugt ſind, daß 
Spanien zu allen winfchenswerthen 
Zugejtänoniffen auf Ddiplomatifchem 
Wege bewogen werden fann. Wahre 
ſcheinl ich wird alſo der Kongreß die 
ihm zug eichoßene $ Verantwortung mie> 
der zurückſchie ben und es dem Präſi— 
denten überlaſſen, „nach ſeinem Er— 
meſſen“ vorzugehen. Das aber iſt es 
gerade, was William MeKinley von 
Anfang an erſtrebt ohne es er— 
reichen zu können. Er wurde vom Kon— 
greſſe geradezu gezwungen, eine Bot— 
ſchaft einzuſchicken. Jetzt hat der 
Kongreß die Boiſchaft und — weiß 
nichts damit anzufangen. 

Thatſächlich liegt es nur noch an den 


eder 
der 


x 
n 
n 


> 


arr 
nen. 


| gebe 


bat er ie | 


eubaniſchen Aufſtändiſchen, dem Krie— 
ge ein Ende zu machen. Wenn ſie wirk— 
liche Patrioten, und nicht blos herrſch⸗ 
und rachfüchtige Räuber ſind, ſo müſ— 
ſen ſie auf die Anerbietungen einzeben, 
zu Denen ſich die ſpaniſche Regierung 
ſchweren Hergens eintſchloſſen hat, und 
die auf die dollſtindige Unabbangigteit 
Gubas unter „Ipanijcher Flagge bin 
suslaufen. Die Der. Staaten werden 
darauf feben, dab Spanien feine Zu: 
jagen diesmal auch t alt und fih aus 
Euda wirklich zurüdzieht. Es bleibt 
abzumarten, iwas die im Felde fteben- 
den Gubaner thun werden. Dagegen 
fclte nicht abgewartet werden, was 
die Junta in New York und Wafhing- 
ton tun wırd. Wenn diefe Maulbel- 
den fortfahren, den Ver, Staaten 
droben, To jollten jie ala Hocverräther 
behandelt werden, zumal je faft ohne 
Ausnahme amerilanifche Bürger jind. 
Ihr miderwartiges Treiben ift jchon 


diel zu lange geduldet worden. 
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Die „Ameritan Line’ und Die 
Samburger Geichihaft. 

_ ls vor ein paar Jahren zei in 
England gebauten Dgeanwindhunden 
durch beſonderen Kongreßbeſchluß ge— 
ftattet wurde, das Sternenbanner zu 
führen und als amerifanifche Fahr: 
zeuge das Weltimeer zu befahren, va 
wurde das Abweichen von der herr- 
lichen amerikaniſchen Wirthſchafts— 
politik entſchuldigt durch das höhere 
Gefühl des Patriotismus, der Dies 
wirthſchaſtliche Opfer heiſcht.. Man 
hatte ſich allerdings auch bemüht, 
den Tchußbedürftigen ameritanijchen 
Schiſfsbauern „gere cht“ zu werden, in— 
dem man das Hiſſen der amerikaniſchen 
Flagge auf den Dampfern „New York“ 
und „Paris“ nur geſtatt ete unter der 
Bed ingung, daß mindejiens zmei neue 
glei: chartige Fahrzeuge in amerifanis 
ſchen Schiffs bauhöfen in Auftrag ge— 
werden ſollten. Dieſe konnten 
damit fehr wohl zufrieden fein. denn 
ſie erhielten auf dieſe Weiſe durch die 
Fürſorge des Konareff ies etwas, mo fie 
jonfi nichts geyadt haben würden. denn 
es wäre den patriotiſchenEigenthümern 
der jegigen „American Line“ niemals 
eingejalien, auch nur ein Fahrzeug für 
die europäifche Fahrt bauen zu (allen, 
wenn ihnen nicht jomohl für die neu 
zu bauenden Dampfer, ivie für die zwei 
ihnen jchon ee in England 
gebauten‘zahrzeuge die je ehr hoben Boit 
jubiidien zuaejihert morden wären. 
Wenn man alfo auch für diefen bejon 
deren Fall eines der „mweilen” Schuh 
gefege außer Kraft jebte, jo 
handelte man auf der anderen Geite 
doch ganz nach dem fchönen Aufpäp— 
pelungsgedanten, denn eine große ames 
BE Dzeandampfer-Linte mollte 
mit der Bojtunterffühung groß 
sieben. Den Ausſchlag gab "er der 
ganzen Gefchichte aber doch der Patrio- 
tismus, meniaftens murde das Volf 
von feinen Repräfentanten im Kongreß 
deffen in feurigen Reden verfichert. Die 
Dampfer „New Vort” und „Paris“ 
wurden, jo erflärte man, derart fon 
itruirt, daß fie mit Leichtigteit in vor- 
treffliche Hilfstreuzger umgewandelt 
werden fönnen; bei dem Bau der neuen 
Dainpjer wird man dafjelbe Ziel im 
Auge ha ılten, und die Gefellfchaft ver- 
pP! jlichtet ji) im Falle eines Krieges, die) 
Fahrzeuge zu einem vorausbeitimmten 
Preiſe abautreten. Die Ver. Staaten 
werden alsdann in den Dampjern Der 
„Umerican Line“ eine Hilistreuzer- 
flotte bejtten, die alie etwaigen feind- 
lichen Kaperfchiffe oder leichteren 
Kreuzer von den Meeren jagen können 
Diefe Herrlichen Dampfer werden aleich 
geſchickt ſein im friedlichenHandelsver— 
kehr wie im Dienſte des Kriegsgottes 
und das Land wird Millionen — 

Die Dampfer „St. Paul“ und „St. 

Louis wurden gebaut und erwieſen 
ſich als tüchtige Fahrzeuge. Die ame— 
tifanifche Schiffsbaukunſt hat mit ih— 
nen gezeigt, daß ſie in der That in ho— 
hem Grade leiſtungsfähig iſt. Die Ge— 
ſellſchaft machte gute —— denn 
die Poſtverwaltung gab ihr wo ſie nur 
konnte den Vorzug. Das ging ſoweit, 
daß Klagen laut wurden, man halte 
auch die Briefpoit und nicht nur, wie 
ausbedungen, diegeitungs-Poft für die 
„amerilanischen” Dampfer zurüd, um 
ſo derGeſellſchaft möglichſt große 
ſidien zu ſchern — zum Schaden 
Beihäftsmwelt „hüben“ und „drüben 

Die Boitverwaltung wies die An 
lagen zurüd, Doch fie hätte das faum 
nöthia aehabt, denn die Antlage war 
io ziemlich unaehört und unbeachtet 
verbalt.e. Die angloameritaniiche 
Breile Shwamm in Entzüden über den 
Peiltungen der re Line”. Der 
patriotifche Stolz hätte ihr jo ziemlich 
alles verziehen. 

Und nun erft als 
Krieasrummel anfing! Ho Tchlug 
das patriotifche Herz im Gedanfen 
an die famofe Hilfsfreuzer = Flotille 
der „American Line”. Wir erfuhren 
durch die patriotifche Prefle ganz ae- 
nau, mie viele Gefchübe die Dampfer 
führen würden, ihre Befehähaber mur- 
den auzgewählt und uns im Bilde vor- 
geführt, und fchöne Marinebilder zeig- 
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der ſpaniſche 
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Emulsion 
nimmt in dev ganzen Belt den 
erjten Rang ein. 63 gibt feinen 
kann, rau nder Sind, Die 
abgemagert und entkräftet find 
oder jwache Lungen haben, 
für die Scott's Emulsion nicht 
heilfam wäre. Guer Apotheter 
mag, wenn Ihr dasſelbe ver— 
langt, ſagen, er habe ein „eben 
— 
wahr! Denn fein Emulsion ift 
„eben fo gut” wie Scott's Emul- 
sion. welches jchon Millionen 

furirt hat. Fragt Euren Arzt. 


Ale Apotheker verlaufen Scott's Emulsion. 
Awei Kräken— 50 Gentd und $1.00, 


| Stegt heute die Gejellfchaft 


„Abendpoft“, Chicage, Dienftag, den 12, April 1898. 


ten ung die „St. Louis” und „St. 
Baul” mit Bundesihlachtichiffen und 
Kreuzern zu „fliegenden Gefchwadern“ 
vereinigt, denen nichts auf Gottes mei- 
ten Meeren würde widerſtehen können. 
Es rar gar zu jhön! 

Du murde es mit einem Male till 
in Bezug auf die American Line. Man 
las von Schiffen aller Urt, welche vie 
Keaierung für den Hilfspdienit anlauf: 
te, und feiner „unferer“ Ozeanmind- 
hunde war darunter, und auf einmal 
erjc;ien eine Notiz, die anfündigte, Die 
Regierung beabfichtige drei — Deu t- 
he Ogeandampfer zu faufen und 
verzihte auf Die amerifani- 
ſchen. 

Die Erklärung war leicht gegeben. 
Andere Ozeandampfer gleicher Güte, 
vornehmlich die Hamburger Dampfer 
„Hurt Bismard“, „Normannia“ und 
„Solumbia“, waren der Regierung zu 
einem bedeutend niedrigeren, als dem 
für die ameritanifchen Dampfer aus: 
bedungenen Preife angeboten worden, 
Die Regierung hatte entdedt, daß fie 
nur um weitere Hunderttaufende zu 
fur; fommen würde, wollte fie die Ge- 
genleiftung der patriotifchen amerifa= 
nifchen Yinie für die ihr bewilligten 
Vorzüge und Pojtunterftüßungen an- 
nehmen. 

Man bat berechnet, dab die Regie- 
rung in a. die, weil au 
Ber allem Verbältnik hoch, zumeift nur 
PBojtfudfidien find, jchon annähernd fo 
viel bezahlte , als die Dampfer der 
„American Line“ fofteten. Dennoch be= 
auf dem 
ausbedungenen Preis, der wahrjchein- 
lich dem Neu-Preife gleichfommt, mäh- 
rend diedamburg-Amerifanifche Linie 
wahrfcheinlich für ihre Dampfer nur 
das verlangt, was fie heute nach mehr: 
jährigem Gebrauch mwerth find, 

„ntel Sam“ würde bei dem Han: 
del offenbar ganz gehörig um den Xöf 
jel barbiert, aber e3 wäre unaerecht, 
wollte man die American Xine wegen 
ihrer jegigen Haltung ohne Weiteres 
verdammen. Gejchäft it Geichäft. 
Auch die Hamburaer offeriren ihre 
Dampfer den Ver. Staaten nicht aus 
purer Freundfchaft fo billig. Auch fie 
wollen ein Geipätt machen, aber fie 
fönnen einen noch halbwegs lohnenden 
Handel abfchließen, wo der amerifani 
Ihen Linie große Verluſte werden 
würden. 

Die Hamburger haben feine überaus 
jetten Boitlontrafie zu verlieren und 
fönnen fie) deshalb, wenn nöthig, aud) 
eine furze Zeit lang mit anderen weni: 
ger fchnellen Dampfern behelfen, und 
fünnen faufen, wo fie wollen, ohne erft 
auf befondere Gefebgebung eines Kon 
greifes warten zu mülfen. hr regel 
mäßiges Geichäft würde, wenn über 
haupt eine, nur ein ganz gerinafügige 


| Störung erleiden und dafür fünnten 


| weit beifer jein würden, 


| 


jie die verfauften, doch immerhin jchon 
veralteten Dampfer in turzer Seit 
durch neue Fahrzeuge erfeken, welche 
als jene, und 
ihr Gefchäft bedeutend heben müßten. 
Die American Line würde durch den 
Berfauf ihrer Schiffe ein glänzen: 
des regelmäßiges Geſchäft geſtört ſe— 
hen; es würde ihr unmöglich ſein, ſo 
fort auch nur annähernden Erſatz zu 
finden, um wenigſtens ihr Paſſagier 
und Sradhtgeihäft fortführen zu fün- 
nen, und fie fönnie auch nicht auf bal 
dige Einftellung neuer Dampfer hof: 
fen, da die wenigen zum Bau folcher 
fähigen amerifanifchen Schiffshauhöfe 
mit Arbeit für die Neaterung überla 
den find, und fte im Auslande ohne be 
jondere Grlaubrig nicht bauen laffen 
darf. Man fieht hieraus, daß gerade 
die Unterftübung, welche die Neateruna 
der „einheimifchen Jnduftrie“ werden 
ließ, der Nutzbarmachung derſelben 
im Dienſte des Landes entgegenarbei— 
tet. Sie macht für die amerikaniſche 
Linie das zum ſchweren Opfer, 
was für die nicht unterſtützte, aber auch 
nicht durch Geſetze behinderte deutſche 
ein gutes Geſchäft iſt. 
Naſſe ZHiehvaumwolte für 
Geſchoſſe. 
Von Louis 
Der Fachmann, 


Gathmann, Ghicago. 


der im Artillerie— 
Weſen vertraut iſt, kennt die große 
Ueberlegenheit von Schießbaumwolle 
als Sprengladung für Geſchoſſe, über 
die gewöhnliche Pulverladung. Demzu— 
folge wurden auch von allen Regierun— 
gen, ſowie von Zivil-Technikern vielfa— 
che Verſuche angeſtellt, „Gun Cotton“ 
als Sprengſtoff für Geſchoſſe zu ver— 
menden. Trohdem hat dieSchießbaum— 
wolle, abgeſehen von Spreng -Minen 
und Torpedos, keine Verwendung ge— 
funden für die Artillerie. Der haupt— 
ſächlichſte Grund hierfür liegt darin, 
daß es bisher nie gelang, einen ſoge 
nannten „Sicherheits-Zünder“ für 
naſſe Schießbaumwolle herzuſtellen. 

Nach den Anſichten der Bundes-Of— 
fiziere und Fachleute ſoll dies aber leitz— 
ten Sommer vollkommen gelungen 
ſein, und die Bundesregierung iſt jetzt 
ernſtlich beſtrebt, „Gun Cotton“Ge— 
ſchoſſe für große Geſchütze einzuführen. 

Der Haupttheil dieſer Waffe 
aber beſteht darin, daß es ermöglicht 
wird, mittels beſonderer Geſchütze und 
Geſchoſſe dieſesSyſtems, 500 bis 1000 
Pfund Gun Cotton bis über 14,000 
Meter Entfernungen zu werfen, mit 
vderfelben Ireff-Fähiateit, die moderne 
Geihüge für ihre gewöhnlichen Ge- 
Ichoffe beiten. 

Die Wirkfamtkeit tft aber derart ge- 
fteigert, daß ein jeder Treffer einen 
Geaner fampfunfähig maden 
wird; jelbit das gemaltiafte Banzer- 
Iohiff wird mit dem ersten Treffer au- 
genblidlich tampfunfähie. 

Erperimente, welche im Laufe des 
legten Sommer3 bei Wafbington vor- 
genommen hpurden, ergaben, daß fein 
Banzer den Sprengmwirfungen von 600 
Pfund Schießfbaummolle miderjtehen 
fann. Die Bundesmarine gebraucht 
jet hauptfächlich 28-, 45- und 65- 
Ionnen-Gejhüte. Das Gemicht eines 
Gefhüges nah) dem neuen Shitem, 
welches ein Torpebo-Gefchoh mit 600 
Pfund naffer Schiekbaummolle ala 
Sprenaladuna wirft, wird Dagegen 
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für Urbeiter, die erihöpit an Geiſt und Kör— 
per ſind. Nervenſchwäche, ein 
niederdrückendes Leiden. 
Zahlt 3hr 

Die Steaſe fue Vet 
ligung ve Ratut 
weleke Jür Gun 
Geſandben? Et 
ſdaattetteK seven u 


Wikerfofg im 

eben; 
Euch Ener 

Ktaft 


fehlt 

ale, 
Stürke? 

dus 

milde 
vöſe Br 
Euch verhin 

Eurem 6 
Pflichten Eueres ta 


nbeit? 
nerdo Schwäche. 


Berzweifelt nicht! zWenn Alles ſehlſchlug. 


Konſultirt unentgeltlich 

den Wiener Spezialiiten vom New Gra Me: 

dical JIuſtitute, 

deſſen Ruhm und Wuf durch Erzielung der wun 

derbariten Sei — in Fällen, 

ere mit höher Befähigung machtlo 
iſt. 

Ehe es zu ſpät iſt, nehmt Euch in Acht! 
achläſſigte ſchlecht behandelte Krantheit 
und Tod. Wär 

eıt fommtt, F 
und den Yu teuer jaliiteı 
Tauſende von Anderen 


bei welche 


5 waren 


oder 


eilhaft, 
aufzugebe 
tiren, welcher 
und der auch 


Euch heilen kaͤnn. 


Spredhitunden®— 12, 2-8. Mittwod: 9 
Samitag: 10-2. 


Hew Era Medical INSTITUTE, 


di, bw New Era Building, 
ELe Harrifon, Saljted und Blue Ssland Ave. 


12, 


nur 26 Tonnen betragen, 
die Anfangs-Geſchwindigkeit 
Sio 
Die 


während 
des Ge 
Ichofles etwa 1600 Fuß Sefunde 
beträgt. 
Artillerie- Offiziere Jomwie Technifer 
mit Fachdildung Sind Der Ueberzeu 
3. B. zwei Panzerſchiffe un 
ſerer „Indiana“ oder „Jowa“-Klaſſe 
im Ernſtfalle ſich auf 3500 Meter oder 
mehr Entfernung nicht würden kampf 
unfähig machen können. Erſt inner— 
2500 Meter Entfernung können 


gung, daß 


halb 
ſie mit den alten Geſchoſſen dem Geg 
durchſchlagen. Ganz 
orpe 
Durch— 


ner den Panzer 
anders verhält es ſich mit T 
Do: mr ihre 

zw. Sprengwirkung iſt 
— der Entfernung; ein 


ſchlagskraft, 
unabhängig 
Treffer mit einem ſolchen hat dieſelbe 
Wirkſamkeit, ob aus 500 oder 5000 
Meter Entfernung geſchoſſen wird. 
Das Schiff iſt die Lafette des Ge 
ſchützes, während letzteres die eigent— 
lichſte Seele des Ganzen iſt. 
Es drängen ſich da gewiß den In 
tereſſirten die folgenden Fragen auf: | 
Sit die Lafette nicht zu groß und zu 
toftfpielig für 4 Gefehüibe? Denn | 
mehr als vier tragen moderne Panzer | 
Ichiffe nicht; die vielen fleinen Gelchü= | 
be fonımen nicht in Betracht. | 
©o lange der Panzer ihnen auf ae= | 
twilfe Entfernung noch Schuß aibt, ha | 
ben diefe Schlahtichiffe gewiß einen | 
großen Vortheil über ungepanzerte | 
Ktriegsichiffe; dDiejer Vortheil hört aber | 
auf, mit der Einführung von Waffen, | 
die Geichofle mit 600 Bfp. “Gun Eot | 
ton” werfen. m Gegentheil, wir | 
müſſen uns der Unficht anfcliehen, | 
daß Die modernen PBanzerfchiffe Tich | ° 
dann in arofem Nachtheile befinden | 
werden. Vbgefehen vom Koftenpunft | 
und der großen Zahl der Bemannung, | 
bietet ein folcher Kolof jtets eine aroße 
Sieltläche, und es miirde nicht einmal 
nothmwendia fein, ein folches Schiff di 
reft zu treffen, denn ein Geſchoß mit 
600 Pfund naſſer Schießbaumwolle 
als Sprengladung zerſtört es, wen 
innerhalb 30 Fuß vom Schiff 
Waſſer ſchlägt. 
Das Geſchoß wirkt dann wie ein 
Torpedo oder eine Spreng-Mine, und— 
das Schiff wird dann die Bemannung 
meiſtens mit in die Tiefe ziehen. 
Wenn auch Sparſamkeitsrückſichten 
es verbieten, das in ſo großen Maſſen 
vorhandene artilleriſtiſche Material ſo 
fort zu Gunſten ſolcher Erfindung fort 
zuwerfen, ſo ſind wir doch zu dem 
u. berechtiat, dak in Zukunft ine 
der groß e Panzerſchiffe noch die ſchwe 
ren. Gejchiike Veberlegenheit geben 
werden, ſonde ın wirfjamere Ge 
| 
| 
| 


n es 


in's 


ſchütze, für den Kampf auf weite Ent— 
fernungen, ſowie Schiffe mit ſo wenig 
Ziel [Fläche wie möglich, und beſonders 
für Vertheidigung der Küſten und Hä 
fen, groß e Geſchwindigkeit, den Kampf 
entſcheiden werd 

Die zweite der ſich 
Fragen wird lauten: 
hat im Ernſtkampfe ein Panzerſchiff 
zu erfüllen? — Nun, für uns doch 
haubtſächlich in erſter Linie, die Küſte 
gegen Angriffe feindlicher Flotten ſi— 
cher zu ſtellen. Vergegenwärtigen wir 
uns nun, daß die großen Schlachtſchif 
fe nur 4 Geſchütze von Bedeutung 
führen, mit 500 Mann Bemannung; 
Koftenpreis des Schiffes mit Ausrü 
itung $5,000,000, fo finden wir, dah 
jedes Geichüb über eine Million Dol- 
larö foftet und üider 100 Mann Bedie 

nung hat. Für denfelben Preis [affen 
lich 3. 8. 40 Geichüße heritellen, mit 
Zafetten, nebſt Aufſtellung, fertia, an 
der Küfte, zur Vertheidigung eines 
Hafens. Xch will hiermit nicht Tagen, 
daß wir in Zufunft feine Kriegsfahr- 
zeuge mehr bauen oder gebrauchen 
jollten, Tondern ich meine im Gegen 
heit, die Vereiniaten Staaten follten 
eine achtungaebietende Flotte bejigen, 
behaupte aber, ein PBanzerichiff aibt 
feinen Schuß, Jelbft nicht für die Hein 
ite Hafen-Stadt, während 40 163öllige 
Geſchütze, die Torpedo Geſchoſſe wer 
fen, mit 600 Pfund naſſer Schieß— 
baumwolle als Sprengladung, auf 7 
bis 8 Meilen, jede Flotte würden fern 
halten können. Selbſt für zwei unſe— 
rer Haupt-Hafenſtädte würden die 40 
Geſchütze genügen. 

Seit dreißig Jahren kämpfen Pan— 
zer und Geſchütz miteinander; beide 
ſind ſtetig in ihren Abmeſſungen ge— 
wachſen; alle ſeefahrenden Nationen 
wurden in den Kampf mit hineingezo— 
gen. Eine Erfindung drängte die an- 
dere, ftet3 blieb es fraglich, mer Sie- 
ger bleiben würde, ob Panzer oder Ge- 
Ihüb, aber nad) dreißigjährigem Rin- 
gen fcheint endatltig Die Enticheidung 
herbeigeführt. Das Geſchütz bleibt 
Sieger. 


en. 
aufdrängenden 
Welchen Zweck 


i 93,700 oder ein Viertel v. 9. 


ı b. 9. oder 


! ıım mehr als das Andertbalkra che iiber: | 


Es kann ferner einem Zweifel mehr 
unterliegen, daß die Verwendung von 
Torpedo-Geſchoſſen die jetzige See 
friegsführung abermals völlig um- 
wandeln tird, 

us wollen Die jegigen ‘Banzerfchif- 
fe denn gegen einen taum jihtbaren, in 
jeinen Wrrtungen jo furdhtbaren Feind 
maden, von dem fie gervärtig jein 
müflen, mit dem eriten Treffer in Die 
Tiefe verfentt zu werden?! — — 
Wichtigkeit der Ausfuhr: Zuduitric 

für Dentſchland. 

Für den Zuwachs der Bevölkerung 
Einkommen zu ſchaffen, aus denen 
Nahrung, Kleidung, Wohnung 
und ſonſtige Bedürſniſſe beſtrit— 
ten werden können, iſt einem 
ſo raſch wachſenden Volke wie 
dem deutſchen eine ſchwierige und ver— 
antwortungsvolle Aufgabe. Dieſe Auf 
gabe bildet eins der ſtärkſten Argu— 
mente zu Gunſten derjenigen Wirth— 
ſchaftspolitit, die una 
Verwertung der Er zeugniſſe des deut— 
ſchen Gewerbefleißes im Auslande ge— 
ſtattet. Es iſt noch nicht ernſtlich ver 
ſucht worden, nachzuweiſen, woher 
denn das Einkommen für den Zuwachs 
beſchafft werden könnte, wenn nicht 
durch die Ausfuhrindu Irie Man hat 
freilich eine ganz winzige Zunahme de 
landwirthichaftlich bebauten Mrealg in 
einem ganz langen Zeitraum heraus 
flauben wollen. Was anders als den 
Schiffbruch ſolcher Verſuche bemeiit 
das gegenüber dem jährlich I—11% v. 
H. der Bevölkerung betragenden au 
mwachs des deutichen Vol (tes ? Dazu au 
Bert jich die, ;preih. Korr,“ weiter: 

„Das Failerliche hatit fiſche Amt ſel— 
ber hat kürzlich den Beweis geliefert, 
daß Deutſchland noch 
Ausdehnung ſeines Abſatzes 
lande angewieſen iſt als 
mit him vergleichbaren & 
dinas nehmen Rußland 
Staaten noch fehneller Volkszahl 
zu als Deutſchland, aber beide haben 
noch weite Landflächen, auf denen ſie 
den Zuwachs unterbringen und die An 

geſiedelten ſich landwirthſchaftlich ihren | 
— It erwerben fünnen; beide find 
ungleich Dünner bevöltert als Deutfch 
land. Das europäifche Rußland (vom 
aftatifchen ganz zu fchweiaen) bat nur 
19,7 Einwohner pro Duadrattilometer, 
und wenn man das nördliche Drittel 
als unbemohndar aanz außer Anfag 
läßt, immer erit etwa 30; die Vereinia 
ten Staaten haben aar nur 7,5, Deutich 
land dagegen 96,7. Weraleichbar find 
alfo nur Snaland und Frankreich. 
srantreich bat nur 71,8 Einwohner 
pro Quadratkilometer und dabei einen | 
Geburtenüberfchuß von | 


im Mus 
die anderen 
inder. Aller 
und die Ber. 
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jährlih nur 
Es iſt in 
der Lage, ſich mit dem 
lande, den es nun ae 
gnügen. Großbritannien 
haben 126 ——— pe 
(ometer und nehmen jäbrli 
479,000 Seelen zu. Ya 
te fönnen diefem beträcht/ichen Bevöl 
kerungszuwachs kein Einkommen aus 
der Landwirthſchaft gewähren, ſondern 
nur aus der Induſtrie nebſt Handel 
und Schifffahrt. Auch England kann 
nicht ſtehen bleiben und noch weniger 
darf es ſeinen Abſatz einſchränken laſ 
ſen. Die Sorge, daß dies wider ſeinen 
Willen dennoch geſchehen können, bildet 
die Beunrul higung der britſchen 
Staatsmänner. England iſt genö 
thigt, ſich wachſenden 
lande zu verſchaſſen. Für D 
iſt dieſe Nothwendigkeit noch bedeutend 
größer. Unſer Geburtenüberſchuß, der 
er freulicherweiſe zum größten Theil 
durch die Abnahme der Sterbefälle 
veranloßt it, beträgt nach der amtli 
chen Stattitif für 1896 815,783 Berfo 
nen oder 1,55 0.9. Die überfeeiiche 
YAuswanderuna umfaßte im felben 
Sabre nur 33,824 Perforen und wird 
durch die Ginwanderung einigermaßen 
ausgealichen fein. Die außereuropät 
ſche Melt iit nur noch in beichränttem 
Mathe aufnahmefäbta für unseren Be 
völkerungsüberſchuß. Und wer u 
| 


befißt, au be 
und Sıland 
. 


der Zusmwanderuna nichts in den Weg 
aeleat jehen will, vielmehr die Muswan- 
derungs freiheit für nothwendig und 
heiſſam hält, wird es doch für wün 
ſchenswerther halten, wenn Deutſch 
land ſeine Kinder bei ſich behalten und 
ihnen ſelbſt zu leben geben kaänn. Die 
Aufgabe der Lenker der deutſchen Ge— 
ſchicke iſt alſo, einem Bevölkerungszu 
wachs Einkommen u berichaffen, der 
dem der europarich-hritiichen Qänder 


vn 
Na 


azu bietet RA 
) daeteĩl 


ſteigt. ſich alſo ols haupt— 
ſächlichſtes, beinahe einziges Mittel die 
Ausfuhrinduſtrie dar. Und angeſichts 
ſolcher Verhältniſſe —* die Regierung 

ſich den Agrariern zu, die nicht nur die 
große Aufgabe der Erh meiterung unfe 

rer ausländifchen Kundichaft verfen 
nen, jondern foqaar die biäherigefund- 
Ichaft auf das Spiel feben wollen! Und | 
Dazu mill ihnen aar ein Theil der In 
duftrie Hilfe leisten! 





Lokalbericht. 
Einbrecher-Trio. 

Drei Einbrecher 
geſtern frühmorgens 
Eeſchäftslokal des Schneiders 
Wahlauift, Ar. 171 Randolph Str., 
und jtadlen dort Tuche im Werthe ben 
8300. Als Andenten hinterließen fte 
ihre eigenen zerfumpten und fehmubt- | 
gen Anfüge. Nacı der Gröhe eines ver 
zurüdaelaflenen Anzüge muß * K erl 
der früher in demſelben ſteckte, nahezu 
200 Pfund wiegen. Herr Wahtlauit 
übergab die Unziige dem Ehej der Ge- 
heimpolizei, Capt. Colleran. Der 
Einbruch wurde erſt entdeckt, als der 
Geſchäſtsinhaber geſtern Morgen ſein 
Lokal öffnete. 


— — — — 


ſich 
das 
A. 


verſchafſten 
Eing ang in 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

* Der 10 Tage alte Thomas Barri— 
to, welcher am Dienſtag in einen Keſſel 
kochenden Waſſers fiel und dabei 
ſchrecklich verbrüht wurde, iſt jetzt fei- 
nen Verletzungen erlegen. 
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Abſatz im Aus- 
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828--930--932 Milwaukee Ave,, 
Bargains für Pitt, den 13. 


3. Floor. 


fertig zum Ge 
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Schlechte Geſchafte. 
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Die nachaenannten hiefigen 
haben fih im Gountngericht 
lungsunfähig erklärt: 

Hudion, Turner & Go., Einriehter 
von Dampfbeizungs-Anlaaen, Nr.134 
Ban Buren Str; Berbindlichkeiten 
51700; Beſtände *500. Adminiſtrator 
Victor H. Swinhardt. S. Krieger, 
Kommiſſionshändler, Nr. 360 Van 
Buren Str., Verbindlichkeiten undBe 
ſtände je 8*8000; nverwalter 
James R. Porter. Samuel Living 
ſton, Schnittwaaren, Nr. 3701 State 
Str., Beſtände 51500; Verbindlichtei 
ten 53000; Adminiſtrator John 
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70-jährige Diebin. 
Die 70jährige Clara 
um 30 Jahre jüngere 


wurd 


ihre 
Ninna 
von Schleſinger K Mayer 
tive Nettie Severn wegen Ladendieb 
ſtahls verhaftet. In ihrem Beſihze wur— 
den Seidenſtoffe im Werthe von 860 
gefunden. Die afteten wohnen in 
Nr. 1088 W. Str. 
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4. Alvor, 


| Weiirs 
| 


\ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


en ae} — * in dem Geſchäft 


erlauben wir 


— —— — — — | 


— Anzeige. 


dar 


Wilhelm Walt 


D. BRich, Schweſter. 
Otto und Emil Walt, 


2 
| — Brüder. 


Zodes: Anzeige» 


Bekannt Id. 0 
Mutter md 


Machirdht, 


Schwiegermutler 


6 rneſtine Kohs 


Abprihi 


‚ Ghriittche, SimilieZtort, 
i 5 Roſie Barthun, Kinder. 
2 on Ztoe d, — Stoeck, Alerander 


AERO Schwiegerſöhne 


— — 


Brinnie Bertha Elifa 


Ave.n, au ach Ho 
Aug. und Minna Dobrick, Eitern. 
Mariba, Movie. Emma, irthur 

Eddie, Geſchwiſter. 


und 


Todes: Anzeige. 
Auguſta Loge No. 56, O. M. P. 

d [teder iv Nachricht, dar 

Joſeph Hippenmeyer 

l Aeerd Ri ttwodh, Nah 


it. Beerdigung 
J ‚nad ra 


Eruitd.d. Steiner, Präi. 
Auguſt Heurich, Sekr 


Todes⸗Anzeige. 
Schweizer Glub. 


Jakob Hippemeyer 
zu erweiſen. 


Lonis Vogelſanger, A äftdent 


GharlesBurmeister 


Peichenbeflaiter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 90iddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Billigft Beforgt. | 


DR. ALBRECHT HEYM, 
Nerven- Arzt. 

(Ausaebildet bei Brof. Erb, 

103 BRaudolyh 2 Schiller 

Telephon Plain 2019 Zimmer 


Stunden 10-3, auger Sonntags. 


Heidelberg.) 
Gebäude, 
r 1012 
llap,1j 
nn Stat: SE cdyulc, — 

In der „Aurora Haule“, Ecke Milwaukee Ave. 
und Huron S wird täglich vos den beiten Profeſſo— 
ven Sfatelint * eriden Schüler werden jederzeit 
mentgeltiic) aufſgenommen. Der „Aurora Stat-filub“ 
verinmmelt fic) jeden Donnerjtag Abend uud Sonntag 
Nadınittag um halb 3 Uhr. u 


OSTRICH BOA MANUFACTURING co., 
Repariren, Färben, Kräuſeln von Boas 
Vlumes, Tips. 


3lmzimo 203 State Str., Ecke Adams 


Pr 


4. Floor. 


HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Blood welfid von Halfled Straße, 
Tel. South 382. 


— 


Teppiche, Defen, Parlor—⸗ 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Eiſenwaaren. 
Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar—⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Mährend des März-Derfaufs 
Jeden, der dieje 
Anzeige — an allen 

— ⸗ 5° 6 — —XX 


Zum Schenern, Reinigen un — von 


Bar —— 
Drain Boards 


ſomie Zinun, Zink, Meſſing Kupfer und 
aBcen Kücden: uud plattiri.a Seräthen, 
Glas, Soll, Marmor, Porzellan u.j.w. 

Wert nalen m efen zu25 613. 1 Pfd. Bor 
"Chicas )ffice: 220dd71 


19 * Maͤdifon St.,Zimmer®. 


Siraus & Schram, 
136 und 198 W. ‚Madison Str, 


Wir fiihren ein vollitändi ae — von 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 


bitten wir auf 
die von uns kommenden Säckchen —5 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinjen auf Noten 

iten. Gin Bejuch wird Euch über: 
zeit unſere reife jo niedrig als die 
niedrigiien ſind. 19jddjlj 


GUST. BROBERG 


Weſtl. General⸗Agent, 
Dominion Linie ... 


&9 Dearborn St. 89 


825.00 


nit mieren schnellen Dampfern von Amerifa nad 
Hamburg, Brenen, Antwerpen, Amſterdam, 
Notterdam. 


Deutſches Wechſel-Geſchäft. 
Deutſche Reichsmark zu MCents vorräthig. Geldſen— 


dungen in 12 Tagen nach Dentſchland per Reichspoſt. 
Haupt-Bureau: avTbıw 


en, daR 


69 Dearborn Strasse, (South Side,) 
68 E. Kinzie Strasse, (North Side). 


Bett: F Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
194 und Ii96 FIFTHM AVE. 
Lem Crufauf von Federn außerhalb unier es Haufes 
die Marle (. E. & Co. zu achten, welche 
ddſbwo 


abi tꝰs Select er; 

mirbt jidh alle Tage 
7 mehr reumde; es iii von dor— 
ü er em oblgei Be und 


PAT E Bi T E entwidelt, ande 


Beihnungen ausqeführı. Promipt schnell, reell. 


MELTZER & CO., warcn Augen 


. Ingenieure, 
SUITE 83, McVICKERS THEATE 16013 


Treies Auskunfts-Burcan, 


wöhne toſtenſrei kollettirt; Nechts alles 
Urt prompt — — 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. ap 





Beranügungswegivelier. 


Yuditorium 

Bunitag Abend: 
Hooleys 
MeBider 
Sıill 
Golun 
Gran 

New 
Grea 
Lincoln 
Bijou — Cl 
Academyo 
Albar 


Simtihes im & 


— 


Sande der Bildung. 


— 

r Sri 

udener Xrei 
3* 356 

Vöorfern üblich, 

wurde 

At, wurde 


ımtiryf + r achuını 
uniıld Del nt yung. 
wüchſige? 


wird, 
Selbſtber 


Neiether 


Adisesitk 


Laufe 


sr 


or 
eo 


A 


% 
t 


258 


bleibt 3 


u 


— ‘unge Frau: 
Du, menn ich meinem 
immer nur mit Falter Rüch 
Freundin: „Dann würde er | 
bald warm maden. 


— — 


— ⏑—⏑—— 


mit Baſe 
Backſtein-Gebäude 
30 
Gebäude mit 
Fifth Ave 
einitöfiger böl; 
Ave., 81006 
Glarton, einitöfiaes Backſtein-Wohn⸗— 
j Y 843 Anthony Ave, 1800 
weiſtöcki Backſtein Wol 
ß, 1137 rnd Str., 0. 
er Frame Store, 1563 
BILL) 
weiſtöckige dftein-Gebäud:, 
; Milcor Ave, 350. 
„yeittödiger Baditein 


Front-Anbau 


A bau 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht 


von 


Chandler 


gegen % 


Lawrene 
auſamer W Mandl ung; 
gen V erlaſſung 
Ve 
Ehebruchs dennie 
away wegen Ehebruch 
Charlotte F. Beterſon wege 
Mary M gegen Ernſt Faßbinder 
ter Behandlung und Ehebruchs: Mar 
Eads wegen grauſamer Behand 
denry Braband, wegen gramjuazıc 


— —— — — 
Todesfälle. 


a 


‚inir die Lifte der De 


Ade IR 
> n &t 
Throop Str 


, Wolfram Str. 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 11. April 1808. 
Breife gelten mur für den Großbandel. 
Semüje 


K 


utzend Bündchen 
td. Bündchen, 


Dußzend. 
83.00 per NKiſte. 
zuſhel Korl 


per — 
90e per Pfund 
per Pfund. 
84. 00 per Dutzend. 


Ahmbutter, Wenper Pfund 


di 


Stiere 


_$4.0—85.00. 
; ‚5 3 —9 10. 


H.00—$0.25. 


un? 


> 


(6: 


Eommer-DBeisen 


1.00 


Tint 


Mais. 
Nr. 2 294—2 


Gerfe 
Gerfte, 
Noggen. 
Nr. 4, I—5lic. 
Hallen x 
Nr. 2, weiß, 274-238}; 
Heu 
Nr. 1 
Ar 


4%. 


Nr. 3, weib, 23I—26r. 


‚ Timothy, $9.00-$10.50. 
ä — —— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


beriragi 
wurden 


ingen 


Seine S Anzeig gen. 


Berlangt: Männer und Huaben. 
Mizeigen untee Dieier Rudril, 1 Gent Bes Wort.) 


Ein Aunge in ber 


Verlangt: Guter Uphol fterer. 1475 N. Salited 
Str. 


} 


Verlangt: Ein guter No: und Hojenmader, N, 
Stirn, 502 Wentwortb Ave. 

Verlangt: Ordentlicher junger Mann für Hauss 
und Ealoonarbeit, 699 ©. Wihland Ude, Cd: 15. 
Eis, dimi 


amtlich 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 12. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Heiraths-Lizenſen wurden in 


——— ar tellt: 
Houghton, 
Deven 
ln 


= 


22 


Jotgenſen, 
the M. Cubley, 
Beſſie Desmond, 21 


Verlangt: Männer und ſrnaben. 


unter dieſer Rubrik, 1 Cent das U 


Frauen. 
Yas Wort.) 


Berlangt: Mäntuer und y 


Aizeraen unter dıejer Hubrıf, 1 ei. 


Stellungen fuhen: Mänuer. 
(Anzeigen wuter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


dchen. 


Wort 


Frauen und Mäd 


it, 1 Gent das 


* 
dieſer Rubrik, 1 


Me — 


Läden und Fabriken. 


en um 

a 18 WB. 2, 
deden um Kleider 
pimido 


ffrait au arbe 


dchen un 


Erite Maſchinen⸗ und Dandmadchen an 
guter Lohn. 474 N. Robey 





zerlangt: 
Röcken.Stetige Arbeit, 
Str. 


Verlangt: Eine gute Damenjchneiderin; gute Bes 
sahlung; fetige Wibeit, 598 M. Madiion Ett 





— ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen water diefer Rubeit, 1 Gent Dı3 Wort.) 
(Anzeigen unser diefer Rut 


Fäden und Fabriten. 
Eine erfahrene Vert taufe rin 
Hellmann PBros., 7911 


Glpbourn. 


Yuller: 


feide rmach 


Abde. 


Raſchinen näd den 
Seitfadenzieben 


und 
dchen 


um Snop flöcher 


vol Wilmaufee X 


Hinenmäddhen an 
Ave 


Handın 


tleine 


allge⸗ 


Madiſon 


Guter 


Hausar⸗ 


Waſchen 


allgemeine 


: Ein junges Mädchen von 1 
sarbeit, 125 Korneita 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Gute Peban GOL Meit Superior Str, 

Verlangt: Bei autem Xobn, ein Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 3210 Calumet Ave, dmi 


_ Berlangt: : Gine Yrau oder ein Mädchen für alls 
ilaules Ube. 


aemeine dausarbeit. — Biare. 


ndlung. 








Wilion $10. Spredt vor, ebe Ahr Tauft. 


April 1898. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine 
n Kochen veritebt. Samilie 
de. 625 W. Taylor Str. 
es Mädchen für zmei: 
nach 7 Uhr Abends. 


Hausarbeit, 
ſtin 


ohne 


gute 
Nach 


ädchen für gewöhnliche 
Grove Ave, im eat: 


Deut 5 
Deutjches 


Cottage 


sarbeit, tmeldhes 
Waveland Ave. 


für allgemeine 


— allgemeine Hausarbeit. — 
ve, 


dchen für gewöhnliche 


Greß, Vermitt 
dmi 


auch 


Mädchen für Haus 
ädchen und ei 
in den 
bobem X 
| ve 


583* 


:amerifanijche 
det Sich jest 
onntag3 offen. 
t beforgt. Tel. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
en unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Mferde, Dosen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untder dieſer Rübrik, 2 Cents das Wort.) 


Großer tore 


ın Aſhlan Ave. 


Uhr Abends 


ei mit 
Rente 
Ba,ı9B 


2309 Wentwort 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


mer fur ei Her: 


elnen Betten. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gute 
Lotten gutes 
ud in Late Vi 
verſey Ave. Off 


ndpoft. 


Diöbel, Sausgeräthe 2c. 
Anzeigen uuter dieier Jubrıd, 2 Cents das XBort.) 
Pillig. fat ganz neue Ha.sshal 
Gajt Indiana Str., 2. lat. 
7apuW 


Clybournꝰ 
Bor und 
Ecke Garfield 


541 E. 


hinten 


Str., 


Kaufs-- und Bertaufs- Angebote. 

naeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 Wort.) 
Guter wenin gebrauchter 

B. 3 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer NRubrik koſtet für eine 
einmalide Einichaltung e inen Dollar. 


Bichcles, Nahmaſchinen 10. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents Das Wort) 


Hioharm“-Nähmaſchine mit 
Sabre Garantie. Domeftis 
nger $10. Wheeler & Wiljo: 

%15. Domeftie Office, 178 
5 Thüren öjtlih von Halfted 

⸗ 
Nähmaſchinen kaufen zu 

12 Udams Str. Neue 
High Arm $12. Neue 
23n3® 


Ihr könn Arten 
Wholeſale-Preiſen bei 9 am, 
filberplattirte nger $10. 


Pianos, mufifalifhe Suftrumente, 
(Anzeigen unter Diejer Ruorit, 2 Cent das en 


Nur 
leichte 


5 für ein Ihöne 


Abzahlungen; 


Piano jür $50. Nah 
Cingang an GCheitaur 
Inro>t 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


E ngliide Sprade für Herren und Da 
men in Sleinflaffen und privat, ſowie Tuhbalter 
und SHandelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 92 Milwantee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und WÜbends, Breije mäßig. 
Beginns jegt. Prof. George Zenfien. — 

n, ddſae 


— — 


Ge 1» d. 
(Unaelgen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das | 


J Geldzauverletden 
auf Möbel, Pianos, Dierde, Mayen 
fiherungs= Policen, Dia Uhren und 
Edmi udjache alle Art 

Kleine eiben 
h von 820 bis 800° Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die nicht weg, toenn mit 
die Bnleibe machen, je laffen Diejelben ın 
Abrem 


ort.) 


Lebens: Bers 


größtedeutihe Ge'Käft 
in der dt 
Alle guten ehrlichen Teut 
Abe Geld borgen moilt 
Vortbeil - finden vei 
anderwärts bingeht 


B zupverläffigite 
Bedienung zugefichect. ü 


herite und 
A. 8 
10apli 3 LaSalle 


pi 
b 
175 Dearvorn Etr 


verleiht Geld in großen oder feinen Summen, aut 
Haushaltungsartifel Pianos e, Wag n, 
jorote — — drigen Wat 
auf irgend e i v 
biger Theil des 

rüchgezaylt und dad 

en. Kommt zu mir. 


Chicagdo M 
Chicago M 
175Dearborn Str 


Wenn JhrGe— 
komunt zu dem einz 
Geihäftin 


dert 


dann 


b 
Stande, 


terne 


ne 
Ade., 


bis 
bibar 


rüdzat 


ington 


Privatmann verl 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pia 
gute Sicherheit. Niedrigite Maten 
lung. 534 Lincoln WUve., immer 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit, 2 Cents das 


Vaiente —* Datents nmalt Einger. 565. Une. . 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter diefer NRubril, 2 Cents da3 Wort.) 


Geſchlechts-, Haut⸗ und Blu aittrankheiten, 
alle anderen &roniichen Leiden ſchnell, ſicher 
dauernd geheilt. Satis faltin garantirt. Sr. 
Iced, 108 Wells Str, nabe Ohio Stt. 


fowie e 
und 
Gh: 

15in® 


— 


Grundetgenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer R: beit, 2 6: ats ns Bert.) 


———— 





ns 
15 


Verſönliche 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


— ——— 


prompt bejorgt. uite 344843 
Unit ıilding, 79 Dearbor .,„ Wohnung 103 
Osdood Str. Bnoii 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, WNehtsanwälte, 


Suite 89 Chamber of Commerce, 
Sadon⸗Gae Walbinaten ya) LaScılı Ete, 





see 


Zwanzig Jahre an Gartnäckigem 
Bhenmatisuus gelitten. 


’L MARK.) 


„> Drops" it die Medizin, die hilft. 


Werthe Herren: Die Flaiche „5 Drops“ habe ich erhalten und bin vollftändig damit 


zufrieden. 

ſchlafen konnte. 
14. Jan. 1898. 
Werthe Herren: Die 

Bein gehabt. 


festen 6 Jahre fonnte es nicht mehr zuheilen, bis ich die , 
Die Geſſchwulſt iſt auch fort. 


und die haben e5 zugeyeilt, 


1808. 


babe, 
3. Ian. 


Sechrte Herren: Vitte, jenden Sie mir fir fünf Thaler Medizin. 
geſchickt, 
Beine, 
jo geichtvollen , dab ich faum noch etwas Hartes 
den 
Achtungsvoll: 


am 38. !ov. eine Klaiche „> Trops“ 

vertrieben. ch hatte auch geichiwollene 

Mandeln und mein Zahnfleiich waren 

Das ift aber gleich Alles nad) 

Medizin hat bei mir Zutrauen gefunden. 
4. Naıt. 1808, 

Werthe Herren: Meine Frau hat 20 

ı und bat viel gedoftert, aber nichts hat 

in gebraucht, und jest iit der 

in, die hilft. Achtungsvoll: 


I1RUN, 
3 


eſſen konnte. 


Mina 
!arı 


. 
22 


x 


Ach hatte Reiken in meinen Armen und Beinen, 
‘est ift Alles verfhmunden nad) dem&ebrauch von 1 Flajche „5 Dra 

Achtungsvoll: 
5 Drops“ haben mir gut gethan. 


und Die 


Schre an hartnäfigem Rheumatisı 
ihr geholfen. 
Rheum atismus 


Nachts nicht 
>p5.* 


ſodaß ich 


Adolph Wriedt, Glenwood, 


Ich habe 30 


Jowa. 
Jahre ein wehes 


Es iſt eliche Mal zugeheilt, aber es iſt immer wieder aufgebrochen. Die 


5 Drops“⸗Medizin gebraucht 
Achtungsvoll: 
Holton, Kanſas. 

Sie haben mir 
längſt meinen Rheumatismus 
und auch die 


A. A. Moſeman, 
hat 
Füße, Hände und Geſicht, 


erſten paar Doſen verſchwunden. Die 
Nebr. 
is gelit— 


Ferdinand Möller, Elt Creek, 


an + Sn Dry Züs 
Dann hat te die „» Vrops“= 


verichwunden. „> Drops“ ift die 


Aug. Nifolai, Chasfa, Minn. 


rops* furirt Rheumatismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepiin, 


Näückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo—⸗ 


ſität, 

Er Teac, 

2 tinhung. 
an 

3 { 

—% 

au d.riud 


n. 
* 


ven, wollen mir 
Eine Vrobeflaſche 
Flaſchen (300 — für 
Apothekern verkauf 


noch für 
wird Sie 


81.00, 3 


l 
n 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


nervöſe und neuralgiſche Kopfſchme 
Croup, Geſchwülſte, die Grippe, 


’h 30 Tage länger 48 


25 Cems 
überzeugen. 
Flaſchen 
t, ſondern nur von uns und 


Ohrweh, 
Malaria, 


zen, Zahnweh, 


!eidenden Gelegenheit zu 

geben, Drons“ wenigitens 
trobeflaichen franto per Bolt ver= 
Huch verienden wir qroße 
für 82.50. Werden nicht vom 
unteren Agenten. 


2° 


Schreibt uns heute. 


Swa=son Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Il, 


un. 


Dr 


— 


r Kinmpfuß. | 


Roman von Ewald. Auguf König. 


(Fortſetzung.) 
den Bar 


ur 


ikier Laden 


ie denn wirklich Verdacht 
?“ fragte der Rentner ärger— 


ihn 
⏑— 


„Hegen S 
gegen 
lich. 

„Nein,“ antwortete der Inſpektor 
raſch, „ich ſuchte mich nur zu infor 
miren, nur in —* Sinne bitte ich 
meine F BR zu — 9 erivarie 
zuverſich Vort hal- 
ten und n nicht über 
meinen Beluch reden werden, vergeſſen 
Sie nicht, daß es fich bier darum dans 
delt, einen Mord zu rächen und Jhnen 
das geraubte Geld zurüdzufchaffen.” 

dieſen Zweck zu er- 


mit dem 


„Slauben Sie, 
reichen?“ 
„Ich hoffe es, verſprechen kann ich 
Natürlich werde ich Alles 
in meinen Kräften liegt, 
meine Bemühungen von 
ſein, dann —“ 
hnen mein Wort gegeben 
und werde es hal Iten,” unterbrach Gott— 
Tcalt ihn, „aber willen möchte ich Doch, 
gegen wen Sie Verdacht hegen.“ 
„Das werden Sie erit dann erfah- 
wenn ich fihere Bemweife gefunden 
‘ch darf mir nicht vorher fchon 
ER arten bliden lajlen, ein uns 
Wort könnte Alles verder- 


es nicht. 

ihun, was 
aber iollen 
Griolg “a 


N u 
af > 

* Ich babe 
erDde 


wie Sie wollen, ich muß das 


" Na, > 
Wann jehe ich 


sonen ande eimſtellen. 
* eder? 


Sie wi 
„ud jetzt noch Be. 
Können t Hevo a; der Ihnen 
be ſchreiben? * 


ent 01 


irebol 


mit Silber einge 


,a;d 


er erfennen? 
aeraubte Geld?“ 

balericheine und Doppel 
Nummern der Banknoten 

ich Ihnen nicht angeben.“ 
Jaſpeltor nickte, er war mit 
dotizen fertig. 
och einmal: 
verehrter Herr,“ ſagte er, indem 
Hut nahm, „überlaſſen 
allein, Licht in dieſes 


“ 


Verſchwiegen— 

ſeinen Sie 

mir Dunkel 

zu bringen. 
Damit ſchied er, Gottſchalkeb 

te das Brett wieder, ſo gut er 
und wanderte lange 

So ſehr er —8 —* 


wehren mochte, Doch e 


Der= 


bagege 
Seele, 


den Toni ıte. 


gegen — in feiner 

nicht ganz befeitt ti 
tagen und Erfundigungen 
g Polizeibeam ten mußten 
eine Urſache und einen beſtimmten 
i baden, und jekt erjchien auch 
worauf er bisher fein Ge 
icht gelegt hatte, dem alten Herrn 
dächtig. 
er ſeltſame Wunſch, den Werner 
oft ausgeſprochen hatte, die auf— 
Schlaftrunkenheit, die Be— 
bis ins Mohnzimmer, die 
ene Abneigung des Raben 
gegen den Baron aber nein, e@ 
tonnte ja nicht fein, es wa rt Ihorbeit, 
tur an die Möglich eines folchen 
Derdachtes zu denfen. 


ameites Kapitel. 


iſſe. 
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Gretchen, die mit 
ibm gegenüberfaß,. 
„sh meine do, jener Empfang 
milfe Dir beiiefen haben, daß Du auf 
eine freudige Zuftimmung feitens der 
DiutterHuaos niemals rechnen darfit,“ 
j — oll das kahle Haupt 
veißt, wie gerne ih Dich 
glücklich ſehen *2 und Du könnteſt 
es werden, wenn Du nur Dich auf— 
raffen und dieſen Traum vergeſſer 
wollteſt. Ein Traum iſt es, weiter 
nichts, es iſt Alles nur Traum in 
dieſem Leben, Alles — Alles, man 
erkennt's wenn man alt geworden iſt 
und auf das Vergangene zurückblickt. 
Ich will ja nichts gegen Hugo ſagen, 
im Gegentheil, ich habe alle Achtung 
vor ihm, aber auch er kann den Ver— 
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Ran er ſeine Mutter 
Dich mit offenen Armen zu 
pfangen? Es iſt wahr, ſeine finan 
ziellen Verhältniſſe ſind befriedigend, 
ſie garantiren Dir eine geſicherte Eri 
ſtenz, aber wenn der Friede im Haufe 
fehlt, Dann 1it’s ein elendes Lebe 
Freilich, die Zante ſteht Sud) jebt 
mehr im Wege — 
babe auch fie nicht 
‚aicr, jie war verbiltert 
tillig, aber Hugo fagte mir, fie hide 
en Dei, und man miülle ihr 
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in, Onkel, was 
laſſe nicht 
mir, und 
warten, bis alle 
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Du auch jagen maaf 
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in Srfül 
inge augenblidlich Liegen, i 
Ausſicht. Und 
cheidung muß jetzt getroffen wer 
wir müſſen wiſſen, woran wir 
mit wir jelbit unferen Ent: 
ſen können.“ 
pfte feinen Rod zu und 
— einen alten, fadenſcheiniger 
der einſt das Paradeſtück 
des erſten Liebhabers geweſen war. 
„Du willſt ausgehen?“ fragte Gret— 
chen erſtaunt. 
„Frage mich nicht,“ erwiderte er mit 
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Heilt alie Augenleiden. 


Dieſe ſenjationellſte Entdeckung auf 
dem Gebiete der Augenheilkunde wird 
von Allen als eine Wohlthat geprieſen. 
welche eine raſche und gründliche Het⸗ 
lung ſuchen bei Eu auch 
wenn von Skrofeln herrithreud, Bliu⸗ 
unterlaui, fowte von Fe ie Flecken 
und woltenägnlichen Folden deſſelben: 

che Augen und ſtellt die 

eder her. Alle, weiche ihre 
anitrengen, Lönnen Dies 

be als vorbeuge: ides Schutzmittel 
tnfehlbarem Erfolg gedrauchen. 
$2.00 ver Topf. Aöreiie: Veular 
PL institkte, 1376 Sezington Ave, N. 9. 
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einer abmehrenden Handbewegung, 
„der Zug des Herzens ift des Schick— 
als Stimme, und dag Geſchick eines 
Jeden muß ſich erfüllen.“ 

Er nickte iht noch einmal freundlich 
zu, dann berließ er das Zimmet, und 
eine halbe Stunde ſpäter ſtand er der 
Mutter Hugos gegenüber, die den ihe 
völlig enger und ſchäbig gekleideten 
Mann mit ſichtbarem Mißtrauen em⸗ 
pfing. „Madame, kommen wir ohne 
lange Einleitung zur Sache,“ ſagte er, 
„ich bin der Souffleur Schimmel, der 
Onkel Gretchens, ein armer Teufel, 
aber ein Mann von Ehre! Glauben 
Sie nicht, daß es in meiner Abſicht 
liege, meiner Nichte hier das Wort zu 
reden und — 

„Bitte, nehmen Sie Platz,“ unter— 
brach Frau Braun ihn, „ich befinde 
mic) zwar nicht in der Stimmung —“ 

Ja ſo, ihen Sie, daß ich das 
vergaß; ich nehme herzlichen Antheil 
in dem Verluſte, der Ihre Familie 

betroffen hat. Und ME Sie mir 

uch, daß ich trotz dieſes ſchrecklichen 
Greigniffes jchon heute fomme, ich ver 
binde damit * beſondern Zweck, 
den ich nachher Ihnen nennen werde. 
Sie haben meine Nichte geſehen, Ma— 
dame, Sie kennen ſie freilich noch nicht 
genügend, um über ſie urtheilen zu 
können, aber es würde Ihnen nicht 
ſchwer rallen, einlirtbeil iiber fie zu er= 
balten, wenn Sie darauf Werth legen 
wo llten. 3 jage Ihnen Die volle 
Wahrheit, wenn ich .. erfläre, daß 
ich nicht gerne in diefe Verlobung ein 
gemwilligt habe, | — ich doch die Stürme 
und Kämpfe voraus, wußte ich doch, 
daß man der Schauſpielerin mit Miß 
trauen entgegenkommen würde. 

Madame, damit 
Alles geſagt zu haben. 
Nicht Jedem —**— an der Wiege ge— 
ſungen, wie ſein Leben dereinſt ſich ge 
ſtalte n fol! Gretchens Water war ein 
reiher Mann, dem Kinde blühte eine 
jorgenfreie Zufunft, die Hand eines 
cerruchten‘ Mördere itieß e8 in’3 Elend. 
Öretchen hatte nach dem Iope des 
Baters nur noh mid, ich war arm, 
krank, Leib und Seele gebrochen, 
wir haben ſchlimmeTage durchgemacht, 
mit Noth und Sorgen gekämpft, und 
ſchon früh trat an das arme Mädchen 
bie, Frage heran, Zukunft ſich 

ſolle. Sie hatte eine hübſche 
< E limme, unfer Kapellmeifter war ein 
menichenfreundlicher Mann, er bildete 
ie aus, und fo wurde Gretchen, der 
Noth gehorchend, dem eigenen 
Trieb, Mitglied unſerer Bühne. Wer 
ihr daraus einen Vorwurf ma— 
Sittſam und ehrbar iſt ſie bis 

Leben gewandert, und 

Niemand gewagt, einenFlecken 
auf ihren Ruf zu werfen. toll e3 
auch bleiben, Madame!“ 
das ja gerne — 
mich ausreden, ich bitte 
wir auch arnı find, To 
auch unlern Stolz, und 
verdietet uns, um Auf 
nanme in eiie Familie zu betteln, die 
mit tief eingewurzelten Worur- 
toetlen eine uniderfteigdare Schranke 
zwiſchen uns aufrichten möchte. Gret: 
würde ihrem Verlobien längſt das 
(indende Wort zurüdgegeden haben, 
wenn fie ton nicht Jo heiß und innigq 
ftebte. Und aud bier it Die LXiebe der 
Viche Breis! Was aber foll daraus 
werden? Von der Notpmwendigfeit des 
Bruches erzeuge ich mich mehr und 
mehr, aber ſoll dieſer Bruch erfolgen, 
dann müſſen die Liebenden getrennt 
werden. Sie werden's Beide nicht 
wollen, aber es muß geſchehen, denn 
ſehe wohl ein, daß unbeſiegbare 
Hinderniſſe ihrem Glück im Wege 
fteben. Ich habe mich nım bemüht, ein 
Engagement für serne Nichte zu 
jfichen, und es ijt mir aelungen, mit 
den Iheaterdireftor einer norddeut 
dt in Verbindung zu treten, 
Madden für fleine Rollen 

— will.“ 

ih 
Dame erwartungzvoll. 

„Sie weigert ih, fie will fih nicht 
trennen bon ımır, aber ich für meine 
Perlon darf Gier feine Ridfichten for: 
dern, und wenn es Ihnen gelänge, die 

edenten des Jungen Herrn 
Sngagemen? zu bejeitigen, 
ich mit dem Madden mohl 
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Gretchen?“ fragte die alt 
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arten! Wenn ste 
und —— r nicht meHr 
jprehen eine Hoffnung 
Erfüllung Sie felbjt nicht 
Ylauben!” unterbrach fie ıyn raid. 
wiſſen beſſer als ich, wie ftarf 
innig dieſe Liebe iſt —“ 
ich weiß es, ich weiß auch, wie 
abar alüdiich die Beiden werden 
en!“ nidte ver Souffleur. „Aber 
Hanaen und Yan gen muß end: 
‚men. Beifer, daß dies 
ale daß die Ungemiß- 
Dauert.“ 
i ſinnend 
enbar mit 
uung nicht einverſtanden. 
„Ich leugne nicht, daß die 
lobung meines Sohnes nicht meine 
Zuſtimmung fand,“ ſagte ſie, „meine 
Gründe lagen jedoch etwas tiefer, wie 
Sie vermuthen. Ich mußte fürchten, 
daß S verlieren wür— 
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le 
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„Dle 


und 


nn neh 


das 
dieſer 


Ver 
Ih 


Hugo ſe 


Be 
vi 


ine 
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zicht geſchehen!“ 

reilich nicht, aber ich konnte das 
ni voraus ſehen. Sein Zerwürfniß 
mit dem Bi haftsführer mußte mich 
mit — Beſorgniß erfüllen, ich 
konnte nicht ahnen, daß Herr Laden— 
burg, deſſen Zeit ſo ſehr in Anſpruch 
genommen it, meinem Sodne fo that- 
fräftig zur Seite ftehen und gegen den 
Bräutigam feiner eigenen Tochter 
VBartet ergreifen würde. Diefe Sorge 
He nun don mir genommen, und damit 
fallen auch die Gründe, die dem Vor- 
urtheil gegen die Schauſpielerin ent— 
ſprangen. Laſſen Sie mir Zeit, zu 
prüfen, und ich denke, es wird Alles 
noch ſich zum Beſten wenden.“ 


Fortſetzung folgt 
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ı des Tages Schwindelanfälle, 


jicago, Dienitag, den 12. April 1828. 


Sie wollen es erzählen, 


jene dankharen Frauen, denen Fran 
Pintham half. 


$rauen, die jhwer gelitten und denen 
$rau Pinfham’s Rath und Arznei geholfen 
haben, dringen bejtündig daranf, daß ihre 
Seidensgefchichten zum Beften anderer 
$rauen veröffentlicht werden möchten. An: 
bei folgen zwei folche Briefe: 

Frau Lizzie Beverly, 258 Merri: 
mac Str., £owell, Mafj., fhreibt: 

„Es gereicht mir zum großen Deraniügert, 
allen meinen £eidensfhwejtern su erzähe 
len, welche Wohlthaten mir Lydia E. Pink⸗ 
ham's „Vegetable Compound“ erwiefen 
hat. Ich fan nicht Worte genug fin den, 
um meine Danfbarfeit für Das, was esarı 
mir gethan hat, aus zudrüden. Ich littan 
einem Gebärmutter: Geihwär und wurde 
von einem Arzte behandelt. Derjelbe fand 
fünfzehn fehr große Gejdywüre vor, konnte 
mir aber nicht helfen. Ich nabm mehrere 
Slafchen von £ydia E. Pintham’s „‚Dege: 
table Compound‘, gebrauchte das „Sanas 
tive Wafh” und bin jetzt geheilt. Srau 
Pinfham’s Arznei rettete mir das Leben 
und ich möchte es allen leidenden £rauen 
empfehlen.‘ 

Stan Umos Trombleay, 
burgh Etr., U. 2%)., fchreibt: 

„Sch erfäliete mich im Wochenbett, was 
eine weiße Schenfelgefgmulit zur Solge 
hatte, und fo lag ich acht Wochen lang im 
Bette. Die Yerzte foniten mir nicht bel: 
fen und ich glaubte fterben zu müſſen. 
Auch litt ich an Gebärmutter-Vorfall. Ich 
konnte nichts eſſen und hatte oft zehn Mal 
— Eines 


Tages kam eine Dame Ei Bier und —— 


Elfen, 


Cydia E. Pinfham’s Arznei. Sie vieth 
mir, diefelbe zu verficchen. Ich that es 
und hatte erft eine halbe“ Flaſche genom— 


men, als ich ſchon wieder im Stuhle auf— 


ſitzen konnte. Nachdem ich drei Flaſchen 
verbraucht hatte, konnte ich wieder meine 
Hausarbeit verrichten. Ich bin jetzt voll— 
ſtändig geſund.“ 


Die rauchende Berlinerin. 


Unter 
das Berliner 


dieſer Spitzmark plaudert 


Tageb —— iſt ein 


ati 


| jo zutreffendes Wort geſprochen wor 


Gaſte geladenen 
aber immerhin war das 
nicht die rauchendeBerlinerin, der man, 
wenn ſie Emanz 


ein Grobian gegen das Rauchen 





menſcher“ 
Vorläufer Knigges ſchreibt: 


| länderinnen. 


den vie das: „Hein qrökeres Kompli 
ment aibt es für die Wänner als die 
Frauenemanzipation.“ Wahrlich, wir 
jogenannte Herren der Schöpfung fon 
nen Ic) munzeln bei dem Gedanken, daß 
die ganze Frauenbewegung kein ande 
res Ziel hat, als es uns gleichzuthun 
— gleich zuthun in den verſchiedenſten 
in allen nur denkbaren Dingen. Fin 
tapfere, kluge Mädchen haben vor we 
nigen Tagen ſich dem ſchrecklichſten Der 
Schrecken, dem Abiturienkenexamen 
unterzogen, eine forſche „Frauenrecht 
lerin“ dichtete, allerdings in fürchterli 
cher Weiſe, das Gaudeamus Igitur 
für den Frauenkommers um, die Rei— 
terin, Schwimmerin, Radlerin — ſie 
alle hat zunächſt die Luſt und der 
Wunſch, es den Männern gleichzuthun, 
in die neuen Bahnen gelenkt, in denen 
ſie ſich vielleicht ſehr wohl fühlen, ſo 
wohl, daß ſie den urſprünglichen Be 
weggrund nach und nach vergeſſen. 

Daß die Frauen ſtenographirender 
Männer heimlich die Kunſt der Eng 
ſchrift erlernen, weil ſie es nicht erkra— 
gen können, daß der Gatte Korreſpon 
denzen in einer ihnen unverjländlichen 
Schrift empfängt und verfendet — das 
jteht auf einem anderen Blatt. Dies 
fönnte man mit dem gerade in der le 
ten Zeit viel beſprochenen „Aufſichts— 
recht der vorgeſetzten Behörde“ motivi 
ren. Uber völlig in die erlle Stategorie 
hinein, in den Streis der yrauenbeme- 
gung, Die den Wann nachzuahmen 
trachtet, aehört ebenfo wie das furzge- 
ichorene Haar, ebenſo wie Stehkragen 
und Kravatte das Tabakrauchen der 
Damen. 
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Ein Londoner Kollege hat den Das | 


engliiche 
Schon aus 
Gründen der Parität mögen bda= 
ber heute au ein paar Worte 
er rauchenden Berlinerin gemip- 
met fein, deren Mafleneriitenz 
jicherlih noch nicht allgemein befannt 
ift. Einzelne hat es tinmer gegeben, 
aber e8 waren importirte Pflanzen. 
Im Anfang der vierziger Jahre war 
Lola Montez, Münchener Undentenz, 
die ertte Dame, von der die Berliner 
Rauctronit erzählt. Damals war 65, 
wie gleichfalls kürzlich im Berliner Ta 
— ——— wurde, nicht einmal den 
Männer erlaubt, Unter den Linden zu 
rauchen, und Lola ſpazierte dort im 
Reitkleide, von einer Dogge begleitet 
und Tabak qualmend. Aber ſie ſpa— 
zierte nicht lange, ſondern ſie wurde ob 
dreier ſo ſchwerer Vergehen raſch über— 
die Grenze ſpedirt und machte in hiſto— 
riſch gewordener Weiſe dann das bier— 
frohe Baiernland glücklich. 
Seitdem blieb das Rauchen der D 

men in Berlin eine Domäne der 8* 
Franzöſinnen und Po— 
linen, Ruſſinnen und Damen aus 
dem Orient verzichteten auch in Berlin 
in ihren Salons nicht auf die Ziga— 
rette, und zuweilen folgten auch die zu 
Damen dem Beiſpiel 


ch die rauchende 


geſchildert. 


men kürzli 
Schweſter 


der Wirthin; 


—— zeigte, 
die fürchterlich groben Worte einer al 
ten Chronik entgegenhielt, in der ſich 
im 
Allgemeinen und das der „Frauen— 
im Spezi iellen wandte, Der 


„Wann diefer Rau) bei den Wei- 
bern einaeht, zieht die Zucht aus. Diefe 
Seuche ift bei den Mannesdildern jo 
ungezähmt und jo meit eingegriffen, 
daß fie nun auch Das weibliche Ge- 
Ichleht vergiftet. Man findet Frauen- 
menfcher, die nicht allein anstatt des 


| Nadelöhres oder der Spindel mit jich 


eine Tabfsbiichfe tragen, Tondern auch 
fogar die Pipe anfegen und ihren glat— 
ten Mäulern mit den Tabafsrau ei- 
nen Bart anranchen und anfchmugen.“ 
est wagt Niemand mehr, gegen 
a3 Rauchen im Wllgemeinen zu ze- 
tern, und daher finden auch die rau- 
chenden Frauen mildernde Umſtände. 
Sa, und was follen wir armen, jchwa- 
chen Männer denn thun? „VBerbieten.“ 


| mard in allen 


— Mer lacht lat da? Nein; 
und freuen, daß die Damen fich uns 
twieder eine Schritt nähern, wir wollen 
aus der Damenzigarette den Honig 
bes Betwußtjeins jaugen, Daß unjer 
Ihun ven Damen nachahmensmwerth 
erjcheint, und ivollen aud) ein nitotin 
duftendes Küßchen nicht verſchmähen 
Die rauchende Berlinerin iſt zwei 
fellos durch die oft ſeltſamen Sitten 
der Berliner Geſelligkeit gezüchtet. 
Wenn nach dem Diner oder Souper 
die Herren ſich in das Rauchzimmer zu— 
rückzogen und bei Tabak, Cognac und 
Bier die Tafelfreuden gewiſſermaßen 
fortſetzten, blieben die Damen allein im 
Salon. Womit ſollten ſie ſich Zeit 
vertreiben? Die Familienalbums wa— 
ren durchgeſehen, die 
Geſprächthemata 
ſo fiel es ſicherlich auf fruchtbaren Bo 
den, als eine Gaſtgeberin plöt lich ein- 
mal Taate: „Die Herren unterhalten 
jich nebenan bei der Zigarre, imollen 
mir es nicht wenialteng mit einer Zi 
garette verfuchen?“ 
tmohl erzählt. Der Verfuch aelana. dir 
Verſuchenden wurden ſeine Apoſtel 
ſo daß die Zigarette im Laufe der ſo 
eben glücklich abſolvirten Geſellſchafts 
ſaiſon namentlich bei den jungen Da— 
men eine ſehr übliche 
Freuden einer 
iſt 
und gethan, nicht will ich' 
entbehren“ j die 
in ihrem eigenen Herrſcher 
häuslichen Herd, auf der F 
nach dem Familienmit 
abendlich 
und a 
ien. 
men in den tweiteiten 
recht, und vielleich 
chende Verl a 
Straße und 
bahn. 
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Geſcheukt aus Havang für 
RER vie. 


(Berlin) | 


ach 9 da 


Zigarren aufgeführ 

dig nicht weniger 
Bismarckſorten 

32 41 Bu. 
Dies leate den — 
April 
lung der ſe 


vanazigarren "a 


nden Ha 
überreichen, und ba 
den Tiebenswürdigen Enter 
gentommen vieler Betheiliater in 
aiwer Wochen von insaefammt 37 
— ten Saprifen bezw 
ſonders gefertigte und meiſt ſehr ele 
ausgeſtattete Kiſtchen zu 
afft werden können. 
die meiſten Havana-Zigar 
Phantaſiebezeichnungen; 
wenigen 
Eigennamen, welche in dieſer Verbin 
dung erſcheinen, kehren nur zwei an— 
nähernd ſo oft wie der Name Bismarck 
wieder: „Königin Victoria“ und 
„Rothſchild“. Die Zahl der ſämmtlich 
aus den erleſenſten Tabaken gefertig 
ten Bismarck-Zigarren, welche jährlich 
von Havang aus nach Deutſchlſiand, 
England und Spanien, aber auch nach 
vielen anderen Ländern gehen, wird 
von fachverftändiger Seite auf 3—4 
Millionen gefchäßt. Für Die borer: 
mwähnten 37 Kifteben tt aus fubani 
ichen Hölgern ein mit den Wappen 
Spaniens und Havanas gezierter 
Schrank gefertigt worden, deſſen 
e Mahagoni- und Zedern— 

während die Füße aus 
Find und der Yebensbaum 
Lavida) die Schloßverzie 
rung geliefert hat. Die Anfang März 
nach Friedriheruh abgegangene Sen 


Nlynıpr Ar 
kamen traae 


nur 


Der 


Stück beſch 
Weitaus 


führen 


dung iſt hoffentlich dort wohlbehalten | 
| eingetroffen. 


und liefert dem Fürften 
an jeinem Geburtstage den VBemets, in 
wie rain n Maße das Havana 
Fobrifat dazu dient, ven Namen Bis 
Iheilen Ser Welt mit 
dem feinften Dufte der „Vuelta Ubajo 
zu umgeben. 

— — u 
Naaeres Glüd. 
das Glück der Ehe nich & 
lernt?” Alte Jungfe (verſchämt 
lächelnd): „D. einen Mann ich 
alferdinas nie beſeſſen, aber einen vecht 
großen Familienſchirm.“ 

— Ein Mifanthrop. — Stannibale: 
„Wir haben einen europätfchenftlapter 
fehrer zum Schlachten gefangen.” 
Häuptling: „Sinen Klavierlehrer 
ichlachten? Nein, Kinder, die Freude 
dürfen wir den Weißen nicht machen 
— laßt ihn laufen!“ 


— — — 


— „Sie haben 
fennen ges 


Rabe 


Eine Warnung. 


Es gibt wenige Vorkommniſſe, welche ſo leicht durch 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Symptome Der 


Schtwindfucht, 


und dennoch iſt es ꝛrſtau 

wie viele Tau 
heimtückiſchen Weiſe 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden 
Wir gloauben, uns eine kleine Grkäl— 
tung zugezogen zu haben. Tann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der Au— 


fang. 
Zus Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
elfo bei Zeiten nicht auf cine War: 
nung hören und jofort allen Yin: 
grirten auf die Lungen einen Halt 
gebieten durch den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale's Honey— 
J Jar 


Eine abjotut —— — für — 
Erfältungen und Die mannigiaden Formen 
von Kungenztteiden, weidye führen zur 


Shwindindt. 


Verkauft von allen Apotheferm. 


zu denfen, 


nlich, 
eude tüg in Folge der 
getauſcht werden, wo⸗ 
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Horehound : 


AND 


tdi 


mir mollen 


üblichen | 
fchnell abfolpirt, und | 


Das Uebrige iſt 
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qeivorden | 
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1 PA 


deutſcher Spezialarzt 
ur alle 
Ste Geheime, Wervöfe und 
TUE Khronifdie Krankheiten. 


Nerven⸗ 


— m⸗ 


ER 
age 


FAN” 
an Mamesiraft, 
ſchwäche, E utleernugen 


gendlicher Ausſchr en immer durch 
meine neuen x ba ethoden und namertiich 
durch } irette Anwend von Elektrizität geheilt 
VGeſchlechtäk Alan jeder Urt, Towie alle 
Geichlechtstrantheiter Briesssuen 
Blaje, Nieren, Leber und — werden in 
* zer Zeit unt Garauti⸗ grundlich —— 
we m d Elettri ität n einer 
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td alle ‚Sauts ı Blut: 
Slntvergiftun Heantheiien werden In 80Di6 
80 Tagen ohne Tuediilber furırt 


Nhenmatisnms um > Sranentranffei 


t ) ıle iinbeilbar erklärten Leiden können 
en; as die wunderbaren elektriſchen Inſtrum 

deſes Arztes und ſeine neuen Arzneien leicht und dau— 
ernd gehen It werden 


alle, ı 


er poüuer 


e durch mediziniſche Anſtal— 
en, rele ur; jneien, Gürtel und andere 

on ) fiten ich verirauenspoll 
ızr. Sr ner wird ihnen ficher Die 
efſundheit wi 
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ster in der‘ Roth ß. 
nd —— ———— — SEE 


ein treuer Zreund und Weiler Nathgeber für Alle, 
welde an Geichlechtä-Rtranfheit en und Wertuit 
der Manne afraft leiden, ilt da3 wnibdertreiiliche 
deu tige Bud: „Der de Unter“, 45. Auil,, 
) zeiten mi t vielen I eihen Vildern und einer 

( eiten und itı 

e Xeut eb: ider 


g über ‚Fr 


Unentbebriich für j 


AL, be € F as, 


er“ 
er 


RPuſcheck, 
Hin zathiſcher Arzt 3» 
eilt che esiranf 


Behaude riten und beſond ers 


idwierine mit dem allerbeitem ige 


der 5 br A. 3. vi 
togen. Dienitag b 
fa ibejuche werden 


50 La Salle 2 — —A 


DR. — SEHEUERMANN, 


Spezial-Arzt für Frauen-, Kinder- und Ei 
niſche Krantheiten. 


ber Sonn u. 358 

v&funftirei. Fran 
1, Äord 190. 

Alle 


naen für Mittelle 


Br. 3. KUEHN, 


(früher Affistenz 
Spezial-! Arzt fiir Sant: 
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Office: 78 State str.. Room 29-- 
10—12, 1-5, 6—7; Sonmtagd Al. 
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erthei tt in allen 


— ärztlichen Rathe— — 
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ned Bruchband, von 
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4 Ur ofef Ü 
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deutichen 
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der Berne und; 2 
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Str. Spezialiſt für 
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MEDIGAL 


- . AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


lt m id erja hrene 


en 


Aerzte d 


‚nm ıbrei 

; unter Garantie, 

anfberten der WMärmer, Frauen 

"Menirnationukärungen ohne 

Iperation, Seuilranfheiten, jjolgen von 

Eelbitbeiledung, verlorene Maunbarfeit zc. 

Tperationen zo eriier Klafie Coerateuren, für radis 

t id Areb Simpien, Varıe 
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Freie Konſultation 
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159 ©. Elart Str..... ..Chicagn, 


N. WATRY, 
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Pflanzen, 


tück.. 
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Denſerremye he Grorreſpondenz. 
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus. 


Wien, am 30. März 1898, 


Bon den vielen längeren oder tür- 
zeren Reden, welche bisher in der De 
batte über die — 
des Grafen Thun gehalten wurden, 
ſind diejenigen der Führer der Majo— 
rität von politiſchem Intereſſe, welche 
auch den Naiven deutlich beweiſen, daß 
die Badeni-Majorität nichts gelernt 
hat und von ihren Forderungen nichts 
abzulaſſen gewillt iſt. Wenn der ver— 
faſſungstreue Miniſter des förderali— 
ſtiſchen Miniſteriums nebſt dem ver— 
faſſungstreuen ig ſich 
natürlich immer noch blind ſtell en, ſo 
treiben ſie eben eine — —— 
Politik. Vorläufig hat ſich die politi— 


ſche Lage noch in nichts — Die | 


Debatte wird geführt, ohne das bisher 
ein Mintiter das Wort ergriffen hätte. 
Einige Nothitandsporlagen werden an 
genommen werben. Morgen wird ber 
neue Finanzıniniiter das Budget vor: 
(egen, in einigen Tagen der Neichsrath 
über die Ditern auseinandergeben, 
das etwas qeichehen wäre. Bor 
läufia war, — außer bei den Delega 
ttionswahlen — nicgt einmal bie + 
lichkeit zu einer geichäftsordnungsinc 
Bigen Objtruftion gegeben, meil 
Megierung noch feine irgend wicht 
Vorlagen eingebracht hat. D 
aleichsporlagen werben erit nach Dftern 
erwartet. Wenn aber fein Bruch der 
Yeichäftsordnung erziwungen werben 
of, können ſie lange, lange liegen 
bleiben, bis alle Miniiteranflagen und 
D Dringlichkeitsanträge erledigt ſind, 
wohl auch für das Budget des zweiten 
Halbjahres v orgeforgt ift. Will jich Die 
R egierung ieh ch fo lange gedulden? 
Nechnet fie blos auf die Wirkung der 
Zeit und die Grmüdung des Haufes? 
Vielleicht wäre dies von ihrem Stand 
punfte aus nicht die unverftändigfte 
Rechnung. Aber auch die Ausgleichs 
vor: er ſelbſt, durch welche wieder 
einmal Oeſterreich an Uagarn verkauft 
werden ſoll, werden unzweifelhaft leb 
hafter Oppofin on Be Und Du3 
Ginzige, was Graf Ihun will, it 
wie der Abgeordnete Dajinsti in einer 
— ten Rede in der er auch das 

Nationalitäten-Programm bei der 
Sozialdemofratie entrollte, darlegte, 
eben nur der Yusgleih. Mit Rückſicht 
auf die bisherigen Erfahrungen tjt es 
nit unmöglich, daß der Miniiterprä- 
jident felbft noch nicht weiß, wie er ei 
gentlih zu dem Ausgleiche kommen 
joll, oder daß ihm fchließlich die Ge: 
duld reißt, noch lange bevor an eine 
Durchberathbung des Ausgleiches zu 
denten it. Wenn es nur fchon über 
das Jubiläumsjahr hinaus märe, dann 
brauchte er jih feinen Zwang mehr 
aufzulegen, und würde nach Herzens 
luft regieren, zur Abwechslung nicht 
polnifch-feudal A la Badeni, Jondern 
böhmiſch flerifalsfeudal zum Swede 
der Erhaltıına des Glaubens als Ba= 
ji3 jediweder fozialer „Ordnung“, d. h. 
der Bolizei und des Militärs, und der 
„Erweiterung der Mutonomie”, d.h. 
des böhmischen Staatärechtes mie fein 
Gelinnungegenoffe Graf Palffy das 
Slaubenäbefenntniß des „tonfervati- 
ven“ Großgrundbefiges fo jehön um- 
ſchrieb. 


ohne 


die 
igen 


ie Aus— 


ſ 


„Kündigung“ der dentſchen Gemeinbür— 
gerſchaft. 

Der Abg. Schönerer hat eine feierli— 
che telegraphiſche Erklärung an den 
Abg. Barenther erlaſſen, in welcher er 
ſeinerſeits die deutſche Gemeindebür— 
gerſchaft kündigt. Als Motiv ſeines 
Verhaltens gibt Schönerer an, daß die 
anderen deutſchen Parteien ſeine Mi— 
niſteranklage gegen Gautſch wegen des 
Erlaſſes der Sprachen-Verordnun— 
gen nicht unterſtützt und überhaupt 
nicht die Obſtruktion in ſeinem Sinne 
weitergeführt haben. Sogar Abg. 
Wolf, der bisherige Schildknappe 
Schönerers ſcheint ſich aber allmählich, 
wie im Laufe der Zeit viele andere, von 


| feinem früheren Herrn und Gebieter 








Jahre 1896 
einſtellungen ſtatt, von welchen 1403 


deröſterreich 


Streiks 


| Staatägebiet einegunahme derS 


| nehmunaen und Wrbeiter, 


loszulöfen und mit der Zeit feine ei- 
genen Wegen gehen zu mollen, 


Arbeitseinftellunaen und Aufperrungen in 
Oefterreich. 

Die vom ftattitifchen Departement be- 
arbeiteteBublifation über die im Laufe 
des Nahres 1896 vorgefallenen Ar- 
beitseinftellungen und Ausfperrungen 
im Gemwerbetriebe Defterreichd, behan- 
delt diefen Gegenftand in einem gegen 


| die vorhergehenden Veröffentlichungen 


teuerlich erweiterten Maße. Es fan- 
den auf dem bezeichneten Gebiete im 
im Ganzen 294 Arbeit3- 
57,029 be⸗ 


Unternehmungen mit 


| Ichäftigten Arbeiter betroffen erfchie- 


nen; bon letteren ftreitten 36,114, d. i. 
63,33 Prozent und mußten 2372 ge- 
zwungen feiern. Von den ftreifenden 
Arbeitern nahmen 32,597 die Arbeit 
wieder auf, 2142 wurden entlaffen, 
1295 verließen den Betrieb freimillig; 
Itatt der entlaffenen Wrbeiter wurden 
1389 neu aufgenommen. Geht man 
auf die einzelnen Verwaltungsgebiete 
ein, jo zeigt ſich, daß in Niederöſter— 
reich eine ſtarke Ausſtandsbewegung 


ſtattgefunden hat, woran Wien in er 
ſter Linie betheiligt iſt. 
| namlich im 


3 fanden 
Jahre 1896 113 Ausitände 
in Niederdfterreih und davon 87 in 
Wien ftatt und legten in Niederöiter- 


| reich 12,162, dapon in Wien 8683 Ar— 


Nächſt Nie- 
find Böhmen, Mähren 
Galizien mit je 93,29 und 19 
an der Ausſtandsbewegung 
hervorragend betheiligt. Verglichen 
mit 1895 zeigt 1896 für das ganze 
treiks, 
ſowie der Zahl der betheiligten Unter: | 
indem 1895 
u. 205 Streits in 896 Betrieben mit 
8,026 Streifenden gezählt worden 
waren. 64 Fälle (das iſt 21.77 Pro— 


beiter die Arbeit nieder. 


und 


| zent aller) endeten mit vollem Erfolge 
| der Arbeiter, 123 (das ift 41.48 Pro— 
| zent) ohne Erfolg; bei 107 Fällen (das 


ift 36.39 Prozent) war ein iheilmeifer 


‘ 


Mährend — 
deröſterreich, 


Erfolg zu verzeichnen. Dieſe Ergeb— 
niſſe ſind für die Streikenden etwas 
ungünſtiger als die im Jahre 1895 
erzielten. Von den Ausſtänden ſtellen 
hr 206 als Angriffs- und 49 als Ab— 
vehrftreifs dar; der Neft ift in diefer 
Sin ot unbeftimmbar. Was die Ver- 
anlaffung zum Streit im einzelnen be- 
trifft, fo mar die Unzufriedenheit mit 
den Löhnen auch im Berichtsiahre die 
häufigfie und trat bei nicht weniger als 
127 Nusitänden al& Motiv derfelden 
hervor. PZunächft fommen ihr die Un- 
zu friebenheit mit der Nrbeitspauer in 
66 Fällen und die Entlaffung von Ur: 
beitern in 39 Fällen. Forderungen, 
die Arbeitszeit betreffend, wurden ins- 
aefammt 112 Mal von 21,344 ftreifen: 
den Wrbeitern aettellt. Bon den ftrei- 
fenden 36,114 Mrbeieten gehörten 27,- 
854 dem männlichen und 8260 dem 
meiblichen Gefchlechte an. Der Indu— 
strie aingen im Jahre 1896 Dura) 
Streits etwa 600,000 Arbeitet 
(foren, den Wrbeitern eine Verd ten! 
fumme bon 700,000 —— Neben 
den erwähnten Arbeitseinſtellungen 
fanden 1896 10 Ausſperrungen in 211 
Betrieben mit 6347 ſchäfti 
beitern ſtatt. 
heiter und weiſens gegen 1895 eine we 
ſentliche Steigerung auf, indem in 
letzterem Jahre nur 8 ſperrungen 
in 17 Betrieben mit 2317 ausgeſperr 


3256 urde 
ten Arbeitern gezählt wurden. 
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Das Volksſchulweſen in Oeſterreich. 


Die Klerikalen machen in Den 
reich gegenwärtig wieder Die qr 
Anitrenqunaen, Die Schule 
Hand zu befommen, und die X 
nach ihrem Sinne zu beichreiben. Wbe 
auch jogenannte „D eutſche 
partei“, der man in Oeſterreich ſogar 
zuweilen erlaubt, ſich zu den freiſinni 
gen zu zählen, läßt einzelne ihrer Ab— 
geordneten ſich für die Einführung der 
ſechsjährigen Fflicht ausſprechen. 
im ſtehriſchen Landtage den Abg. 
Rarnten den Abg. Ghon. 
Niederöſterreichs gab die 


Katorität dem Kle 


Volks 
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onsunterrichtes in den Oberre 
befchloffen und Durch ein weiteres Ge 
feh dem Pfarrer imDrtsfchulrathe eine 
gefichert bat. 
Stlerifalen gegen Die 
ürmen, jfowie der ilmitand 
das öſterreichiſche 
vom 14. 
Schulpflich 
den die Vermuthung 
her in Oeſterreich 
gründlich vorgeſo 
iſt aber nicht ſo. 
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Obwohl das 
volks zſchulen-Geſetz einen 
Schulbeſuch fordert, genießt der 
Theil der Kinder doch 
Jahre einen Schulunterricht 
Schulgeſetznobelle bvom 
Schulerleichterungen 
nach die Schüler der letzten zwei Schul 
jahre tm Sommer vom Schulbefuch be 
freit werden fönnen. Dazu kommt, 
daß die meisten Schulen — 50,57 nur 
einklaffig find und felbit diefe in viel 
zu geringer Zahl errichtet wurden. \n 
Galizien, das die entfeblichjten Zuftände 
aufmeift, find allein 
ganz ohne Schulen, 
tlaffen haben in fzolge der gänzlich un- 
zureihenden Bezahlung der Xehrer 
feine Lehrfräfte. Während im deut- 
Then Neiche Thon auf 826 Einmohner 
eine Schule fommt, entfällt in Dejter- 
reich eine Jolche exit auf 1350 Bewoh— 
ner. Dazu find in ihnen die Klaffen 
unglaublich überfüllt. Zmar beftimmt 
das NReichavoltsfchulgeich SO als 9 
imalfchülerzahl einer Klaffe, doch 
bon 15 Provinzen iſt es Regel, daß 
dieſe Zahl überſchritten wird. Es ent— 
hält eine Klaſſe durchſchnittlich in 
Oberöſterreich und Salzburg 88, in 
Steiermark, Kärnten und Krain 90, 
im Küftenlande 93, und in Galizien 


einführte, 


Max— 


in 8 


und der Bufomina 120 Schüler. Wel: | 


ce erhebende Nusnahmen aber vorfom= 
men, zeigt der Bericht des fteierifchen 
Landesſchulrath hes, der in St. Hemma 
eine einklaſſige Schule mit 137 Knaben 
und 144 Mädchen, zuſammen alſo 281 
Kindern aufweiſt und in Kapellen, 
(Schulbezirk Raun) gar eine einklaſſi— 
ge Schule berzeichnet tft, deren Lehrer 


332 Rinder unterrichten mußte. Diele | 


Verhältniffe bringen e3 mit fih, daß 
nad den Angaben von Y. Möhler in 
Oeſterreich gegen eine Million Kinder 
im ſchulpflichtigen Alter (22,70) keine 
Schule beſuchen, wovon auf Galizien 
allein 744,000 entfallen. In Galizien 
beträgt fie demnach 50,17 aller fchul- 
pflichtiger Kinder, in Dalmatien joaar 
76,44. Die Erfolge zeigen jih in den 
297 Brozent Analphabeten, die Defter- 
reich unter den Berfonen, 
Nahre alt find, ausmeifen muß. Na= 
türfich vertheilt jich die Unbildung 
nicht aleihmäßig auf alle Länder. 
Böhmen, Nie- 
rreih und Mäh- 
ren weniger ala 7€ Analphabeten zei⸗ 
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4 Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’P 
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13 Filielbaeuser, Eigene Glashuetten. 
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Lord. Owen & Co., 72 X%abaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
St.; Robert Stevenson& Co. R Late 
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Jiengo, Dienftag, den 12. April 1898. 


gen, verzeichnet Kärnten 29%, Krain 
33,44, Görz und Gradiska 394, Iſtri⸗ 
en 65%, Galizien 684, die Bulomwina 
79% und Dalmatien felbft 827 Ber: 
fonen, bie weder Iefen noch Tchreiben 
fünnen Dom weiblichen sefchlechte 
find in einzelnen Ländern faum T5 von 
106 des Lefen und Schreiben? funbdig. 
So ſieht es in Oeſterreich aus, nach— 
dem auf dem Papier faſt 30 Jahre das 
Reichsvolksſchulgeſetz beſteht, das den 
Bildungs wang einfüihrte. Ohne Zwei⸗ 
fel ein trefflicher Beweis für die Voꝛ⸗ 
zügkichkeit der öſterreichiſchen Verwal— 
tung. 
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Poſtens anzubringen. 
Es ſoll ferner verboten ſein, eine Bun— 
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Hartman 


7 Furniture & Carpet Co., 


227-229 WABASH AVE. jdi, bw 


.W. Kempf, 


" ME 84 Er Salile Str. 
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Kajüte und 
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im ALLEN Seimalf 
Zwiichended. |: 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 
Spezialität: 
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Vollmachten 


Militärſachen 


Liſte verſchollener Erben. 


— Konſultationen frei. 


Deutsche Sparbank |: 


s eingezogen. Borihuß ertheilt, wenn | 


u gewüäunfdt. Voraus Baar ausbezahlt. 
x M notariell und fonjulariic) bejorgt. 


— Vaß ins Ausland. 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 


382. Conjulut X. W. AEMPF, 834 La Sallo Str. 


nad | 
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Man beachte: 92 LA SALLE STR. 
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